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Rr. 292. Karlsruhe , Donnerstag den 27. Juni 1997. Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .
Die Veränderungen in der Regierung.

*== Berlin , 26 . Juni . Ter „Reichsanzeiger " meldet : Ter
bisherige Staatssekretär des Innern . Staatsminister Graf Posa -
dowsky, verabschiedete sich heute früh mit einer Ansprache vonden Beamten seines Ressorts . Namens der Beamten widmete
ihm der Unterstaatssekretär herzliche Abschiedswortc.

Kurz nachher übernahm m gleicher Weise der zum Staats¬
sekretär des Innern ernannte Staatsminister Bcthmann -Hollwegdie Amtsgeschästc des Reichsamts des Innern und ließ sich die
Beamte » des Ressorts vorstellcv .— Berlin , 27. Juni . Wie gestern bereits mitgeteilt , soll der
Oberprästdent von Hessen-Nassau, v . Windheim, das Oberpräsidium vonOstpreußen übernehmen . Herr v. Windheim hat seinen jetzigen Postenvier Jahre inne . Er wurde im Jahre 1857 in Groß -Lschersleben ge¬boren. Nachdem er als Assessor in Koblenz und Wiesbaden tätiggewesen war , wurde er Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern und
kam dann als Landrat nach Ragnit . Bereits zum Regierungspräsiden¬ten in Stettin ernannt , erhielt er 1895 das plötzlich freigcwordenePolizeipräsidium von Berlin als Nachfolger des bisherigen Polizeipräsi¬denten b. Richthosen . Er ist dort namentlich bei den Eingemcindungs -
fragen tätig gewesen. In diese Zeit fielen die bekannten. Konflikte mit
der Stadt Berlin wegen des Märchenbrunnens , der Denkmäler , der
Straßenbahnführung über die Linden, die jedoch aus andere Instanzenzurückzuführen sind . Die Berliner Polizei beschäftigte dagegen in be¬
sonderem Maße die Oeffentlichkeit durch eine Anzahl viel besprochener- Mißgriffe der Kriminalpolizei , die zu einem Ministerialerlafi führten ,welcher das eigenmächtige Borgehen der Beamten nach Möglichkeit ein¬
zuschränken suchte. Besonderes Aufsehen erregte das Verhalten von
verschiedenen Polizcibeamten beim Prozeß Sternberg , das zur Ver¬
urteilung des einen Kriminalkommissars wegen Bestechung undMeineids führte , während Polizeidircktor v . Meerschcidt-Hüllessem in¬
folge der Aufregungen jener Tage sich das Leben nahm . Polizeipräsi¬dent v. Windheim war zwar in seiner Stellung nicht erschüttert : er lvar

I
' aller gesundheitlich angegriffen und bat deshalb den Kaiser jtm Ent¬

hebung von diesem Posten . Daraufhin wurde er als Regierungspräsi¬dent nach Frankfurt a . O . versetzt . Schon wenige Monate später er¬
folgte im August 1963 seine Ernennung zum Oberpräsidenten von
Hessen-Nassau, v. Windheim gilt lt . Frist . Ztg . als tüchtiger Berwalt -
ungsbeamter . In Bonn war er Dtudiengenofse des Kaisers . Auf
seinem Kasseler Posten hat er sich unnötiger Eingriffe in die Kom¬
munalverwaltung enthalten , sodatz man wohl annehmcn darf , er werde
sich auch in. Königsberg den Verhältnissen anzupassen wissen .

Sein Nachfolger im Oberpräsidium von Hessen -Nassau, Hengsten-
berg, ist in der Provinz kein Fremder . Geboren am 24 . November 1853
als Sohn eines protestantischen Theologen, widmete er sich zunächst der
Justizkarriere und trat dann im Jahre 1881 zur Verwaltung über . Im
April 1884 war er als Regierungsassessor bei der Regierung in Frank¬furt a . O. tätig . 1887 wurde er kommissarischer Landrat in Lauda » ,im April 1899 Oberpräsidialrat in Breslau . Im April 1992 erfolgte
seine Ernennung zum Regierungspräsidenten in Wiesbaden . Drei
Jahre war er an dieser Stelle tätig , bis er im Jahre 1905 zum Unter¬
staatssekretär im Staatsministerium ernannt wurde . Diese beiden
Ernennungen halten sich durchaus im bisherigen Rahmen .

Nach der „Köln. Volksztg." soll dem Grafen Posadowky bei seinemRücktritt ein anderes hohes Staatsamt angeboten worden sein , also
wohl ein Oberpräsidium . Graf Posadowsky habe dies aber sowieweitere Auszeichnungen mit der Erklärung , daß er als ein freier Mann
aus seinem jetzigen Amt scheiden wolle , abgelehnt . Von seinem Herren¬
bausmandat werde Graf Posadowsky Gebrauch machen . Auch sonst ge¬
denke er keineswegs sich der politischen Tätigkeit zu enthalten .

Dasselbe Blatt will wissen , daß die beabsichtigte Trennung des
Reichsamts des Innern bereits im nächsten Winter vollzogen werden
solle . Aus der Liste der Kandidaten für den Posten des „Arbeitsmini -

sters" stehe nach wie vor der Oberbürgermeister von Frankfurt a . M .,Tr . Adickes. Auch im Kultusministerium ständen weitere Personal -
Veränderungen bevor.

hd Berlin , 27. Juni . Zum Nachfolger des jetzigen KultusministersTr . Holle als Unterstaatssekretär im Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten und Leiter der Wasserbau-Abteilung ist nunmehr , wie das „B .T ." zuverlässig hört , der jetzige Regierungspräsident von Arnsberg ,Dr . Freiherr von Coels von der Bruegghrn ernannt worden . Freiherrvon Coels gilt im Gegensatz zu seinem Amtsvorgönger als Sachver¬
ständiger in wasserbautechnsschen und wasserwirtschaftlichenDingen .

England und Rußland in Mafien.
I) . London , 26 . Juni . Der „ Standard " und sein Wleger , der

„Evening Standard and St . James ' Gazette "
, schlagen heute an lei¬tender Stelle einen warnenden Ton gegen Rußland an . Auf dem Ge¬biete der auswärtigen Politik , erklären sie, , würde die große Masse der

Engländer nichts herzlicher willkommen heißen, als ein« voue und
freundschaftliche Verständigung mit Rußland über die vielen zwischenden beiden Ländern obschwebenden offenen Frage « und namentlich jene,die in der Zukunft zu Verwicklungen im östlichen und westlichen Asien
führen könnten . Eine solche Verständigung würde in England Be¬
fürchtungen beheben und mit großer Befriedigung ausgenommen werden.Als eine Friedensbürgschaft würde es an Bedeutung dem Bündnissemit Japan nicht nachftehen .

Eine solche Verständigung müßte aber , um wirklichen und dauern¬
den Wert zu besitzen, umfassend sein und namentlich in allen jenen
Punkten , die Schlupflöcher für diplomatische Kniffe offen lassen würden ,wie solche die Beziehungen der beiden Mächte im Osten während der
letzten dreißig Jahre charakterisiert haben. Das Unglück sei gewesen ,
daß in der Geschichte der anglo- russischen Verhandlungen die meisten
Uebercinkünfte zu einer Zeit abgeschlossen wurden , wo es Reibungen
gab. Diese Uebereinkünfte bezogen sich außerdem n«r auf besondere,
zu .dieser Zeit in Frage kommende Punkte und ließen andere von weit
größerer und schwererer Bedeutung offen und unentschieden. Sulche Ver¬
träge wurden in aller Eile zusammengestoppeltund boten Rußland Ge¬
legenheit, sie nach Beliebe» zu brechen. Die politischen Interessen der
beide » Mächte seien in vielen Teilen widersprechende und auf dem Wege
von Persien nach Peking gebe es ein Dutzend Punkte , wo Reibungen
unvermeidlich sind und ein künftiger Streit möglich ist.

Es wird nun darauf hingewiesen, daß di« von Rußland gebaute
Bahn von Merw nach dem Knschtale nur eine strategische sei . Ihr End¬
punkt sei Schamanabad oder Kuschk - Asiabe und kein Europäer denke
daran , dorthin zu reisen und wenn er es tun wollte, würden ihm die
russischen Beamten es nicht gestatten. Die eingeborenen Turkomanen
dächten nicht daran , die „ Teufelskarren " zu benützen und einen Fracht¬
verkehr gebe es nicht . Man verübe keine Ungerechtigkeit gegen Ruß¬land , wenn man sage , daß die Bahn keine« anderen Zweck habe, als
den Vorstoß gegen Herat .

Mazari - i - Sharif , die Hauptstadt 'des östlichen Afghanistan , sei
durch eine andere strategische Bahn ähnlich bedroht. Es dürfe auch
nicht vergessen werden, daß durch sechs Monate eines jeden Jahres das
nördliche Afghanistan von jeder Verbindung mit Kabul und dem Süden
abgeschnitten sei. Die großen Stämme des Nordens ständen in . Blut¬
fehde mit dem jetzigen Emir und seiner ganzen Familie und seien jetzt
ebenso bereit , sich jeden Augenblick zu erheben, wie sie es vor zehn
Jahren waren . Diese Thronprätendenten befänden sich auf russischem
Boden und würden von Rußland bezahlt. Wenn es daher mit Rußland
zu einer Abmachung kommen sollte , so würde es von größter Wichtigkeit
sein , sich klar und deutlich über diese beiden gefährlichen Zonen 'des
nördlichen Afghanistan zu verständigen.

Aehnliches gelte von dem kleinen Grenzlande Seistan zwischen Per¬
sien und Afghanistan, der Kornkammer dieses Gebiets . Seit zwölf
Jahren hätten Großbritannien und Rußland dort konkurriert, um über

dieses herrenlose, halb afghanische , halb persische Land die Oberherr¬
schaft zu erlangen . England sei es gelungen, dort die Oberhand zu ge¬winnen , wodurch die britische Kontrolle bis in die Nähe der persischen
Grenze ausgedehnt wurde. Dies aber vevhinderte Rußland nickt , eins
Wühlarbeit im Gange zu halten , um sich an der persisch - afghanischen
Grenze Einfluß zu verschaffen und sich so die Möglichkeit zu schaffen ,
einen Flankenangriff gegen Herat auszuführen.

Ein anderer Punkt sei die Herstellung besserer Verbindungswege
zwischen Indien und Turkestan durch Afghanistan. Diese Frage heische
immer dringlicher nach ihrer Lösung . Die militärischen Kreise Indiens
feien entschieden gegen eine Eisenbahnverbindung von Ouctta und
Kuschk und der Emir selbst hege angeblich die gleiche Ansicht . Mit dem
raschen Wachsen des Handels müßten aber, und dies bald , die strategi¬
schen Bedenken fallen gelassen werden. Afghanistan selbst bedürfe bei
seiner wachsenden Entwicklung dringend der Verbindungswege nach dem
Süden und nach dem Norden und der Handel zwischen Indien und Ruß¬
land , wo der indische Tee den chinesischen immer mehr verdrängt , wachse
in solchem Maße , daß es im Interesse beider Länder gelegen sei , eine
direkte Verbindung über Land herzustellen. Bei offenem und ehrlichem
Vorgehen sei aber eine Verständigung zwischen Rußland und England
über diese Punkte nicht so schwierig , als man denke.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 26. Juni . Das königliche Staatsminifterium trat
unter dem Vorsitz seines Präsidenten , Fürsten Bülow , gestern zu einer
Sitzung zusammen.* Leipzig , 26 . Juni . Ein allgemeiner deutscher Elternbund sü«
Schulreform hat sich hier konstituiert dem namhafte Schulmänner fast
aller Großstädte ihre Mitarbeit zugesagt haben . Der Bund bezweck,
die Eltern für das Schul- und Erzichuagswesen zu interessieren und sie
den modernen Erzishungsidealen näher "zu bringen .

hd Kiel , 26 . Juni . ( Tel.) Es verlautet hier mit Bestimmtheit ,
'der Chef des Admiralstabes der Maritre, Admiral Büchsel , werde irrt
Herbst durch den Vizeadmiral Graf Baudissin ersetzt werden.

hd Tartnstadt , 35. Juni . ( Tel . ) Die 2 . Kammer der Stände ,
die heute zu einer kurzen Tagung zusammentrat , beriet den Bericht des
2 . Ausschusses über die gesetzliche Behandlung der RegierungS -Borlagen ,
Aenderungen der Artikel 67 und 75 der Berfassnngsurknnde des Grotz-
herzogtums , die Landstände und Wahlkreis-Einteilungen betreffend.
Rach längerer Debatte wurde bei der Abstimmung der Ausschußantrag ,
die Bildung eines besonderen Ausschusses zur Beratung der Wahlrechts -
Vorlage , einstimmig abgelehnt. Hierauf erfolgte die lleberweifung einer
Anzahl von Gesetzentwürfen und Anträge an die verschiedenen Ausschüsse
zur gefchäftsovdnungsmähigeuBehandlung.

Mi « Dern - nrg arbeitet .
— Berlin , 26. Juni . Die Art, wie Staatssekretär Ternburg in»

Kolonialamt seine Tätigkeit ausübt , schildert der Berliner Mitarbeiter
der „ Meckl. Nachr. " in anschaulicher Weise . Er schreibt : Daß er aus
seinem Platze vollkommen sicher geworden ist, können alle bestätigen, dia
ihn dort schalten und walten sehen . Trotz seiner jüngsten Erde zu,
Gunsten der Burcaukratie hat er selber n-ichts BureauftatischeO äuge»
nommen . Wo alles im Bratenrock des Amtes Würde birgt , sitzber allein
i» der weißen Leinenjacke 'da , genau so, wie Meister Slevogt ihn rnakte,und dirigiert , als präsidiere er noch seiner alten Bank. Stenotypistin !
und Telephonfräulcin hat er in die neue Stellung mitgenommen . Hat
jemand ein ernstes koloniales Anliegen an ihn , so dauert .die Erledigung
nicht etliche Wochen ans dem „ Instanzenwege"

, sondern er schreibt dem
Mann : „ Rufen Me mich dann und dann unter der und der Nummer
telephonisch an . " Und daruntern steht womöglich : HochachtungsvollDern -
burg . Ganz 'kaufmännisch .

Die Räte im Amt können ihn immer noch nicht begreifen, — für!
sie ist er das .vom Himmel hcreingesallene Monstrum voll absonderlicher

Kitz

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von E. Crome-Schwiening.

(1. Fortsetzung.) i«-chd-uck verbot-».)
Am Lustgarten drängten sich unten in dichten Scharen die

Neugierigen hinter den Absperrungslimen , um die Abfahrt der
Fürstlichkeiten und hohen Würdenträger zu beobachten.

Aus dieser Menge löste sich soeben ein hochgewachscner
junger Mann , der sich in den letzten Jahren der Zwanziger be¬
finden niochte . Seine Gestalt hatte etwas von der Geradheit und
Kernhastigkeit einer deutschen Eiche, aber sein Antlitz zeigte
schöne , weiche Züge , samtene lange schwarze Wimpern sielen über
große, tiefschwarze Augen , die , wäre seine Gestalt kleiner und
schniächtiger gewesen, in ihm einen Südländer hätten vermuten
lassen.

Seine Kleidung und sein Ueberrock waren mach neuestem
Schnitt und doch hätte ein scharfer Beobachter aus seinen Be¬
wegungen in tönen den Schluß gezogen , daß aus diesen eben¬
mäßigen Gliedern die Uniform die gewohntere Tracht sei .

Und es wäre gewiß einer Bestätigung dieser Berimrtung
gleichgekommcn, daß in dem Augenblick, in welchem der junge
elegante Mann sich aus der dichten Menge herausgeschält und
freien Raum hinter der Menge gewonnen hatte, ein dort stehen¬
der Offizier vom Gardeschützeu -Bataillon , der auch für einen
Augenblick seiner Schaulust die Zügel schießen ließ , ihn plötzlich
schärfer ins Auge faßte und dann rasch aus ihn zutrat .

„Alle Wetter , Degen — sind Sie ' s wirklich? Ich dachte
Sie da irgendwo m der Mark schon als Oberförster tätig und
nun pilgern Sic hier in einem gar nicht jägermäßigcn Gewände
m Berlin umher — "

„Bis zum Lberförster dauert es noch eine Weüe, " gab der
Angeredete -lächelnd zurück. „ Und daß Sie mich hier sehen , hat
lernen guten Grund . Ich tue seit einer Reche von Wochen Dhr "'»
Kl§ Felüjäaerleutnant ."

„Aha — der „Kurier des Kaisers "
,
" witzelte der Garde¬

schütze . „Muß eine verteufelt anstrengende Arbeit sein, so den
schriftlichen Verkehr mit den Ministerien zu vermitteln , weim
Seine Majestät auf Reisen sind und dergleichen, oder so zwischen
unserem Auswärtigen Amt und den Herreit Botschaftern in
allcii fremden Hauptstädten umherznpendeln ! Na , Ihnen scheint
die Tätigkeit ja zu bekommen, denn Sie sehen recht blühend und
gesund aus . das muß Ihnen der Neid lassen ! "

„Und doch habe ich Schweres genug überwinden müssen im
letzten Jahre , Herr von Schönborn, " gab der Zivilist zurück ,
während sich tiefer Ernst aus seinen schönen Zügen ausprägte .
„Meinem alten Prächtigen Vater ist wenige Monate später auch
meine geliebte Mutter in den Tod gefolgt .

"

„Kondoliere von Herzen , liebster Degen ! So etwas ist
freilich nicht leicht zu verschmerzen . Tut mir aufrichtig leid ,
wenn ich da an eine noch offene und schmerzende Wunde gerührt
habe ! Aber ich freute nnch . als ich Sie in dieser Menge sah .
Wir haben da so manche hübsche Stunde zusammen verbracht,
als Sie vor zwei Jahren zuletzt bei meiner Kompagnie elnge -
zogen waren — wissen Sie was ? Ich hätte Lust, diese Erinne¬
rung bei einer Flasche trinkbaren Rotspohns wieder einmal an-
zuwärmen . Der königliche Dienst meint cs heute gut mit mir
und hat mich freigelassen — also — wie ist's ? "

„ So gern ich möchte , aber mein Dienst hält mich in festen
Fingern . Herr von Schönborn . Um drei Uhr habe ich mich auf
dem Auswärtigen Amte zu melden — — "

„ Das sind ja Noch anderthalb Stunden, " warf der Gardc -
schütze em.

„ Sie verkennen die Bedeutung dieser Meldung .
" lächelte

der Feld/ägerlentnant . „ Das heißt soviel , als daß ich in ein
Paar Stunden später in irgend einem Kurierzug sitze und mit
meiner Dokumentenmappe irgend einem der deutschen Botschafts¬
hotels im Anslande zufliege . Und dabei heißt es „Augen aus l"
und „Sinn - beisammen ! " Das -kann ich Ihnen versichern!"

„ Glaub ' s Ihnen auch ohne Versicherung! Habe ja genug
Herren kenne»! gelernt , die hier im Feldjägcrdienst standen . Man
soll allerlei dabei erleben. Heiteres und wenig Heiteres . Sind
auch etliche von den Herren überraschend schnell vom Feldjäger¬
kommando abgerusen worden. Habe dann auch immer etwas
munkeln hören von dem alten „ cberchez la femme " — Alle
Wetter ! " unterbrach sich plötzlich der joviale Offizier , als sie die

- chlotzbrücke überschritten hatten und vor dem Zeughausc vor-
überschritten. „ Sehen Sie nur dort — das ist Rasse , oder ich
lasse mich hängen !"

Langsam fuhr an ihnen ein offener Wagen vorüber , nach
der einfachen Livree des Kutschers ein Privatgefährt , in dem eine
Dame in schwarzer Toilette lehnte . Auch der Hut und der kost¬
bare Straußensederschmuck waren schtvarz. Um so zarter erschien
der Teint des retzcnden Ovals dieses Gefichtchens, das sich wie
absichtslos sekundenlang dem Gardeschützenossizier und dem Feld¬
jäger zuwendcte ! Was diesem Gesichtchen aber einen ganz be¬
sonderen und auffallenden Reiz gab. waren ein kleiner Mund
mit auffallenden roten Lippen und ein dunkles Atigenpaar unter
sehr langen seidenen schwarzen Wimpern.

' Ein stolzer Ausdruck
lag aus diesem schönen Frauengesichte und die Art , wie sie auf
ihrem Sitze km Wagen ruhte, trug den Stempel vornehmen An¬
standes Gleichgültig , als sähen sie aus die ärmsten Proletarier
nieder , - hatten diese dunklen Augen unter stirer samtenen
Winiperhülle an den beiden Plaudernden vorübergeblickt, als der
Wagen langsam an ihnen vorüberrollte.

Der Gardeschütze hatte bei seinem Ausruf Halt gemacht und
den jungen Feldjäger dadurch gezwungen, ebenfalls stehen zubleiben und der Dame im Wagen einen Blick züzusenden . Auch
ihn frappierte der ungewöhnliche Reiz dieses Gesichtes und länger
noch .als sein lebhafter Begleiter blickte er dem Wagen nach, der
auf dem rechtsseitigen Fahrwege die Linden hinauffuhr , so lang ,
sam , als erwarte die Dame einen nur für wenige Minuten aus
gestiegenen Beatmter

(gwHrtW folgt .}

! li



« eue Mittagblatt. Donnerstag den 27. Juni 1907 . Nr ^ 292 .Ka . difche Kresfe
zusammen aus den Deputierten der Rechten , der Nationalisten , der
Progressisten und den Mitgliedern der republikanischen Vereinigung ,
sowie auF der demokratischen Linken .

hd Paris , 26 . Juni . (Tel .) Tie Budget -Kommission der
Kammer beschäftigte sich mit einer ernsten Angelegenheit, welche
die Militärverwaltung stark belastet. Sie beschloß, der Kammer
die Verweigerung des verlangten Kredits von 21 Millionen vor-
znschlagen, der an die Militärbetten -Gesellschaft tnt Austausch
des Materials bezahlt werden sollte, da sie nach Prüfung der
Bedingungen, unter denen 1886 der Vertrag mit jener Gesell¬
schaft abgeschloffen wurde, darin eine mißbräuchliche Berschleude -
rnug von Staatsgeldern erblickt . Ter Kontrakt habe dem Heeres-
Vudget in den letzten 25 Jahren zwecklos 50 Millionen Franks
gekostet. Einige Teputierte wollen die Einsetzung einer Äom-
miffion fordern zur Ermittelung der Schuldigen.

England .
hd London , 26. Juni . ( Tel . ) Großbritannien ist bereit, mit den

anderen Mächten Erfahrungen über die Herstellungskosten der neuen
Schlachtschiffe anszutauschen. ( Voss. Ztg . )

— London , 26. Juni . (Tel . ) Staatssekretär Grey teilte heute als
Antwort auf eine an ihn ergangene Anfrage dem Unterhause auf
schriftlichem Wege mit , daß Lord Cromer eine Grlddotation erhalten
werde.

Au» dem Unterhaus.
— London, 26. Juni . Das Unterhaus setzte gestern die Br»

ratung der Resolution der Regierung betr . die Reform des Oberhauses
fort . Im Laufe der Debatte , die beiden Seiten Gelegenheit zu eine»
Anzahl glänsender Reden bot , hatte der Präsident 'des Handelsamts )
Lloyd George, ein scharfes Wortgefecht mit der Opposition infolge eine?
gelegentlichenBezugnahme auf den Burenkrieg. Für kurze Zeit herrschte
große Unruhe, schließlich wurde jedoch der Zwischenfall beigclegt und die
Diskussion in ruhigerem Tone fortgesetzt .

Nach langen Beratungen lehnte das Unterhaus mit 318 gegen100 Stinkmen das Amendement des Arbeiterparteilcrs Henderson auf
Abschaffung des Oberhauses ab und nahm die Resolution der Regie¬
rung betr . die Reform des Oberhauses mit 432 gegen 147 Stimmen an.

Türkei .
— Konstantinopel, 26 . Juni . Nach türkischen Blättern sollen in

den arabischen Häfen Kunfuda, Tohija , Hodeida, sowie Medina Sta¬
tionen für drahtlose Telegraphie errichtet werden.

— Konstantinopel, 26 . Juni . Auf Beschluß des obersten Sanitäts¬
rates werden Herkünfte aus Port Said einer achtundvierzigstündigen
Beobachtung und Desinfiziernng unterworfen .

Pie dreiprorentige Zollerhöhn,,g.
= Konstantinopel, 26. Juni . Die französische Botschaft setzte den

Minister des Auswärtigen durch eine Verbalnote davon in Kenntnis ,
daß die französische Regierung noch nicht in der Lage sei, der dreipro¬
zentigen Zollerhöhung zuznstimmrn, da das Parlament in dieser An¬
gelegenheit noch keinen Beschluß gefaßt habe . Die Mächte schloffen sich
mit einer Kollektivnote an .

Ungeachtet der Kollektivnote der Botschafter erklärt die General -
zollvcrwaltung, daß sie die dreiprozentige Zollerhöhung von heute ab
einzuheben begonnen habe , was der Geschäftswelt Verlegenheiten
bereitet .

Amtliche Nachrichten.
Seim Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. d. M.

gnädigst geruht, den Registrator beim Ministerirrm des Innern , Kanzlei-«
rat Karl Minnig , zum Registrator und Expeditor des Größt) . Ber -
waltungsgerichtshofes zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Juni
d . I . gnädigst geruht , den Forstmeister Heinrich Schwarz in Rhein¬
bischofsheim aus sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des .Kultus und Unterrichts
hat unterm 22 . Juni d . I . den Hilfsgerichtsschrciber Karl Starck
beim Amtsgericht Mannheim zum Gerichtsschreiber daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 .
Juni 1907 wurde Revisionsgchilfe Karl Krambs in Mosbach zum
Amtsrcvidentcn ernannt . .

Mit Entschließung Großh . Generaldircktion der Staatseisenbahnen
vom 24 . Juni d . I . wurde Bctriebssckretär Anton Hell mann in
Bruchsal zur Bersehung der Stationsverwalterstelle nach Ottersweier
versetzt.

Badische Chronik.
y , Karlsruhe , 26 . Juni . An die Kirchcngemeinderätc und sonstigen

Berwattungsbehörden von örtlichem evang. Kirchenvermögen erläßt der
cvang. Oberkirchenrat folgende Bekanntmachung: Mit Bezug auf § 140
der Verwaltungsvorschriften vom 21 . September 1878 und unsere Be¬
kanntmachung vom 4 . Dezember v . I . werden die Kirchengemcindcräte
und sonstigen Verwaltungsbehörden von örtlichem evang. Kirchenver¬
mögen aufgefordert , die Rechnungen derjenigen kirchlichen Ortsfonds
und Kirchensteuerkass .cn, welche gemäß unserer . Verordnung vom 13

Oktober 1890 , die Verwaltung und das Rechnungswesen der örtliche »
evang. Kirchenfonds betr . oder auf Grund besonderer Anordnung au'
1 . Januar 1907 abzuschliehenund zu stellen, sowie bis 1 . Juni d . I . an
her vorzulegen waren , soweit dies noch nicht geschehen ist , binnen läng
stens 4 Wochen vorzulegen. Bei diesem Anlaß machen wir nochmals au
die gehörige Beachtung der in § § 128g. und 129 der Nachtragsverord
nung vom 28 . Mai 1886 zu den Verwaltungsvorschriften getroffener
Bestimmungen aufmerksam, wonach unmittelbar nach erfolgter Rech
nungsstellung ein Sturz der Wertpapiere und sonstigen wichtigen Uv
künden borzunehmen ist.

ft> Schwetzingen , 26 . Juni . Tie 60 Fahre alte Witwe Ka
iharma Tehonst in Friedrichsfeld war mit Setzen des Tabak»
beschäftigt . Als sie die Pflanzen vom Wagen holen und herab-
sieigen wollte, scheute das vorgespannte Pferd . Tie Frau geriet
unter die Räder und . erlitt so schwere Verletzungen, daß alsbald
der Tod eintrat .

ab . Heidelberg , 26 . Juni . Der Mannergesangverein „Concordia"»
Frankfurt a. M . wird dem hiesigen befreundeten Verein am kommenden
Sonntag einen Besuch abstatten , zu dem größere Festlichkeiten in Aus¬
sicht genommen sind .

* Heidelberg, 27 . Juni . Bei dem von uns gestern gemel¬
deten Brand in den dem Jakob Zimmermann gehörigen Hause
des Stadtteils Ncnenheim kam es zu unliebsamen Zwischenfälle »,
verursacht durch das neugierige Publikum . Tie Löschmänuschast
hatte, so schreibt die „Hdlbg. Ztg .

" auch diesesmal wieder stark
unter dem Zndrang des nur schaulustigen Publikums zu leiden .
Eine große Menschenmenge umstand den Branüplatz und leistete
den Aufforderungen der Schutzmannschaft , zurückzugehen , nicht
Folge . Selbst die Gefahr , daß die elektrischen Leitungsdrähte
infolge der Hitze schmelzen und auf die Menge herabstürzen könn-
ten, auf die das Publikum aufmerksam gemacht wurde, konnte
es nicht zurücktreiben . Dom Bataillon waren zwei Züge Ab¬
sperrungskommando erschienen ; aber auch diese reichten nicht aus.
um dem Publikum Raison beizubringen . Zu dem tätlichen Un¬
fall, bei dem der Feuerwehrmann Rudolf Zimnrermann feist
Leben lassen mußte,, wird noch als Ursache angegeben: Zimmer-
mann war , wie uns mehrere Augenzeugen versichern , beinahe auf
der obersten Sprosse der Leiter angelangt , als diese verschoben
wurde, da die Elektrische Straßenbahn Durchfahrt verlangt« .
Dieses Verschrebungsmanöver, welches ohne vorhergegangenes
Warnungsfignal für den tapferen Mann vorgenommen wurde ,
brachte die Leiter in starkes Schwanken. Ter Unglückliche verlor
das Gleichgewicht und stürzte herab . Durch den Sturz aus der
beträchtlichen Höhe erlitt er einen Bruch der Wirbelsäule und des
Schädels. Ter Unfall wird voraussichtlich ein gerichtliches Nach ,
spiel, haben, da in diesem Falle wahrscheinlich Fahrläffigkeit tun»
liegt und diejenigen, welche so unbedachterweise die Leiter ver¬
schoben haben, zur Derantwourding herangezogen werden
dürften .

8 Aus Baden , 26 . Juni . Belgische Aerzte werden auf einer
Studienreise nach Deutschland im August d . I . auch Heidelberg
und Baden -Baden besuchen.

* Neunkirchen ( A . Cberbach ) , 26 . Juni . Am Sonntag fand hier
die Einweihung des neuen Rathauses , das eine Zierde unseres Ortes
bildet, statt . Mit Fahnen , Guirlastden und Maien waren viele Häuser
und Straßen geziert . Besonders schön dekoriert 'war das Rathaus . Die
Festrede hielt Herr Pfarrer Sprickmann. Herr Oberamtmann Dr .
Wahs hielt , auch eine kurze Ansprache und ermahnte besonders zum
örtlichen Frieden und Einigkeit. Auch Herr Bürgermeister Dr . Weiß
von Eberbach nahm an dem Feste teil . Am Festzug nahmen Militär -
und zwei Gesangvereine teil . Auch für Belustigung der Jugend war
gesorgt , für die Erwachsenen fand Tanzmusik statt .

cf Mosbach, 26 . Inns . Vor ca . 14 Tagen ging dem Metzger
Rappold in Neckarelz auf dem Transport ein Schlachtrind durch .
Vorgestern wurde dasselbe in der Nähe deS Hordbergwaldes ent- ,
deckt und verfolgt . Bei der hiesigen Schlackenbrücke sprang das¬
selbe in den Elzbach und konnte hier getötet werden.

* Baden-Baden , 26 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin verabschiedeten Sich gestern
abend von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Michael

Won Rußland im Salonwagen . Der Großfürst reiste zunächst
nach Potsdam , um Seine Enkelin, Ihre Kaiserliche und Königliche
Hoheit die Kronprinzessin, zu besuchen und beabsichtigt sich von
dort nach St . Petersburg zu begeben . Heute vormittag empfing
Seme Königliche Hoheit der Großherzog in Schloß Baden den
Generaladjutanten General der Artillerie von Müller und hieraus
den Präsidenten des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten, Geheimerat Freiherrn von
Marschall, zur Vortragserstattung . Zum Frühstück der Höchsten
Herrschaften erschienen Ihre Kaiserlichen Hoheiten Prinzessin
Wilhelm und Herzogin Eugenie von Oldenburg . Hierauf
empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Wun,che und Ideen . Aber die Räte haben wenigstens gelernt , flink zu
£ w , unojwnn Exzellenz ruft , geht ein Zittern des — Amtseifers durchdie Glieder . Wenn er irgend einem mit gewaltiger Aktenmappe Ge¬
kommenen zürnst : „Bitte , notieren Sie ! Erstens . . . .

" und dannbeim Diktat, die von ihm unzertrennliche Zigarre qualmend, auf undab marschiert, so wird 's dem Schreiber oft schwül genug. Der Arme
verwünscht am Ende gar alle seine brotlosen Juristenkenntnisse und be -davert , nicht Lienotypist zu Ifeiii . Aber irgend eine Bonhomie von „Ex¬
zellenz macht 's wieder gut . lind seine Rede vor dem Wiener Inter¬viewer hat ein Mehreres gut gemacht : Seht ihr wohl, er muß uns Alt-
geffssenen allmählich doch kommen !

Ternburg und sein Unterstaatssekretär v. Lindequist arbeiten sehrangenehm miteinander. Ter Mann muß überhaupt noch erfunden wer¬den. der mit dem verbindlichen , diplomatischen Lindequist nicht auskäme.Und hier ist das besondqrs leicht, da sein Chef keine einzige „große«Sache erledigt, ohne den Unterstaatssekretär sofort zu informieren oder
zur Besprechung sogar direkt zuzuzrehen. Das Preßdezernat imKolomalamt ist so gut oder so schlecht wie das aller Aemter : vieux jeu .älter im übrigen ist der Konnex mit dem Publikum weit stärker alb jezubor. Ternburg hat überall angeknüpst und die bedeutendsten unsererLandwirte , Industriellen und Kaufleute haben bereits in der einen oderanderen Sache mit ihm konferiert.Ter Schluß, den Ternburg aus seinen bisherigen Erfahrungenund Unterredungen gezogen hat, ist der : Wir brauchen vor ollen Dingeneine große und großzügige Kolonialbank zum Befruchten unserer über-'
seeischcn Interessen . ■ Und 4s gibt Leute, die da behaupten, diese nachJahr und Tag entstehend « Bank werde einen ausgezeichneten Direktor
erhalten : Staatssekretär a . T . Ternburg .

Oesterreich-Ungarn .
Wien, 26. Juni . ( Tel . ) Der Kaiser ernannte den ErzherzogFriedrich zum Oberkommandierenden der Landwehr.— Wien, 26 . Juni . ( Tel . ) Der Ministerpräsident kündigte inder heutigen Obmännerkonferenz für morgen eine Borlage betreffenddie Reform der Geschäftsordnung an . Abgeordneter Lueger wird in der

morgigen Sitzung des Abgeordnetenhauses die Einscbnng eines Jubi -
länmsausschuffes zur Beratung der Modalitäten bei der Begehung des
VVjährigen Regierüngsjubiläums des Kaisers Vorschlägen.

Pie kroatische HSffrnktion .
— Wien, 26 . Juni . Der Kaiser empfing heute den ungarischen

Ministerpräsidenten Wekerle, der ihm Nachrichten in der kroatischen
Frage überbrachte, und sodann den BanuS von Kroatien , Grafen Pe -
jacsevich, Lessen Demission vom Kaiser angenommen wurde . Zum Banns
wird der hier weilende Präsident der königlichen Banattafel in Agram,Rakodczay , ernannt .

— Budapest, 26 . Juni . Im Abgeordnetenhaus« setzten heute die
Kroaten mit der technischen Obstruktion ein , indem sie eine namentliche
Abstimmung darüber forderten , ob auch Anträge in kroatischer Sprache
gestellt wenden können . Die Abstimmung erfolgt morgen. Die Stim¬
mung wird in magyarischem und kroatischem Lager immer erregter und
ein Zusammenstoß beider Parteien für die nächsten Tage erscheint fast
unvermeidlich.

Italien .
Per HarivaldiSkandak.

— Rom, 26 . Juni . Der Garibaldi - Skandal nimmt größere Ti -
nlensionen au . Frau Francesca und ihre Tochter Clelia fuhren aus
einem Torpedoboot nach Caprera , konstatierten im Beisein der Behörden
die von Riceiotti auf dem Familienfriedhof angerichteten Verwüstungen
und verlangten sein« Ausweisung ans der Insel . Ricciotti wird von
sechs Carabinieri bewacht ; er geht wegen seines Rheumatismus auf
Krücken , die er auf dem Kops der Angreifer zu zerbrechen drohte. Zwei .
Gruppen Arbeiter schaffen unter dem Schutz der Carabinieri Tag und
Nacht , um den früheren Zustand der Gräber herznstellen. General
Eanzio, Garibaldis Schwiegersohn, erklärt , mit Ricciotti gebrochen zu
haben, will aber erst handeln, wenn dieser den alten Plan zu verwirk¬
lichen sucht, das Grab Garibaldis nach Rom zu transportier « », um es
neben den Königsgräbern im Pantheon aufzustellen.

Krankreich.
Aus dem Senat.

— Paris , 26 . Juni . (Tel . ) Im Senat erklärte in der fortgesetzten
Beratung des Gesetzentwurfs betr . die vorzeitige E »»tlassung des Jahr¬
ganges 1993 der Kriegsminister mit Bezug auf die gestrige Rede des
Generals Langlois , daß es unmöglich sei , daß Frankreich plötzlich und
unvermutet von seinen Nachbarn überfallen werden könne . Trotz der
letzten Ereignisse zweifle er nicht an der Festigkeit der Disziplin i,n
Heere, doch machten diese eine Reform der regionalen Aushebungen er¬
forderlich. Gegebenenfalls würde er von seinem Recht Gebrauch machen
und die Mannschaften bei den Fahnen zurückhalten, wenn die Sicherheit
des Landes es erfordere . Man möge ihn in Bezug auf den Termin der
Entlassung nicht festlegcn , sondern ihm eine gewisse Bewegungsfreiheit
lassen . ( Beifall . )

Tie Vorlage wird für dringlich erklärt und diese selbst dann an¬
genommen, worauf die Sitzung geschlossen wird .

Aus der Peputicrtenstammer .
— Paris , 26 . Juni . Die 223 Deputierten , die gestern in der

Kammer für sofortige Beratung des Gcsctzentivurfes betr . die Abschaf¬
fung der Kriegsgerichte stimmten, gehören den Gruppen der Radikalen,
sozialistischen Radikalen und Sozialisten an . Die Mehrheit setzte sich

Die Brettener Urkundenfälschungen vor der
Strafkammer .

Y Karlsruhe , 26 . Juni . Sitzung der Strafkammer HI . Die
Strafkammer beschäftigte heute die Anklage gegen den Uhrmacher Adolf
Odenwald aus Breiten und den Privatmann Johann Georg Christe
aus Schlaitdorf , früher in Breiten , jetzt in Stuttgart wohnhaft, wegen
Urkundenfälschung . Tie Angeklagten waren beschuldigt , Privaturkunden
fälschlich angefertigt und von denselben Gebrauch geinacht zu haben,
indem sie am 21 . Juni 1906 zu Breiten und zwar Odenwald eine
Postkarte, in der die Inhaber einer Firma Burst und Furrer in Karls¬
ruhe zur Beitreibung ihrer etwa noch bestehenden Forderung an den
Maurermeister Christian Leonhardt in Breiten aufgcfordert werde »»,
und eine Postkarte ähnlichen Inhalts an die Firma Meeß und Rees in
Karlsruhe schrieb und mit den Rmnen Heinrich Doll . Kaufmann , bczw.
Wilhelm Weigel Unterzeichnete , Christe diese gefälschten Karten in
Mühlacker cm die Post zur Beförderung gab , wobei beide die Absicht
verfolgten, dem Maurermeister Christian Leonhardt in Breiten dadurch
finanzielle Schwierigkeiten zu bereiten , daß sic die beiden genannten
Firmen wie auch andere Gläubiger Leonhardts zur sofortigen Beitreib¬
ung ihrer Forderungen zu veranlassen suchten , was eure schtvere wirt¬
schaftliche Schädigung des Leoühardt hätte zur Folge haben müssen . Die
erste Postkarte hatte folgenden Inhalt : „ Herrn Burst und Furrer ,
Karlsruhe . Falls Sie noch Gläubiger des Christian Lconhardt , Maurer
hier , können Sie Ihr Guthaben bestiinmt erhalten , da Vermöge» da ist.
Rechtsanwalt Schmitt hat bereits gepfändet. Achtungsvoll Hch . Doll,
Kaufmann .

" Der Inhalt der zweiten Postkarte lautete : „Herrn Meeß
und Reeß, Karlsruhe . Falls Sie noch ein Guthaben an den Maurer
Christian Leonhardt in Breiten haben, können Sie 'dasselbe erhalten ,
da Vermögen da ist . Rechtsanwalt Schrnitt kann Ihre Forderung cin-
ziehen. Achtungsvoll Wilhelm Weigel.

" Es waren noch an
einige andere Gläubiger des Leonhardt solche Postkarten
geschrieben worden . Diese konnten aber nicht mehr
beigebracht worden , da die Adressaten sie nicht mehr besaßen . Es
bildeten desbalb nur die beiden angeführten Postkarten Gegenstand der
Anklage . Eine weitere Postkarte mit ähnlichem Inhalt hatte Christe
an eine Rastatter Firma geschrieben ; diese Karte Unterzeichnete er ater
init seinem Slawen so daß eine Fälschung in diesem Falle nicht vorlag .
Tie verübten Fälschungen kamen dadurch heraus , daß die an die Firma
Burst und Furrer gerichtete Postkarte zurückging und dem Kaufmann
Heinrich Doll in Breiten zugchellt wurde. Dieser erkannte sofort, daß

hier ein schmählicher Mißbrauch mit seinem Namen getrieben worden
war . Er erstattete deshalb Anzeige . Tie daraufhin eingeleiteie Unter¬
suchung richtete sich zunächst gegen einen bei Rechtsanwalt 'Schmitt ari -
gcstcllten Gehilfen, weil man aimahm , dieser habe durch die Empfehlung
des Anwalts Schmitt auf den Postkarten diesem Klienten zu führen
wollen. Der Anwaltsgehilfe wurde auch verhaftet, doch bald wieder
frei gelassen, da di« Verdachtsgründe sich nicht als begründet erwiesen.
Als Täter kam dann ein Mann namens Katz in Betracht , ater auch
gegen diesen wurde die Untersuchung eingestellt, als die Karte des Christo
ermittelt worden war und aus dessen Einvernahme hervorgiug, daß
Odeirwald die Postkarten geschrieben und Christe diese zur Post besorgt
hatte . Es wurde nun gegen diese ein gerichtliches Verfahren eingeleitet,
di« zur Erhebung einer Anklage gegest Odenwald und Christ« führte.
Diese heute zur Verhandlung stehende Anklage darf , obwohl der ihr zu
Grunde liegende Tatbestand ein ziemlich einfacher ist, ein tesmidereS
Interesse beanspruchen durch den politischen Hintergrund , den sie besaß .
In Breiten bestehen zwei Parteien , die literale Partei und die Partei

. dcs Landtagsabgeordneten und Rechtsanwalts Schmitt , zu der die Kon¬
servativen, Antisemiten und die Anhänger der Mittelftandsbewegung
und des Bnnbes der Landwirte gehören. Diese Parteien
haben sich sowohl bei den politischen wie bei den Kommunalwahlen auf
das Schärfste bekämpft und besonders bei den letzten Erneuerungs -
Wahlen zum Bürgerausschuß in Breiten gingen die aufgerührten Wogen
des Wahlgetriebes sehr hoch . Diese Wahlen fanden im März v . Js .
statt und endeten mit einem Siege der liberalen Partei , wodurch die
Vorherrschaft der konservativen Elemente auf de»n Rathause gebrochen
und deren Führer Rechtsanwalt Schmitt selbst nicht :nehr gewählt
wurde . Große Erbitterung ergriff infolge dieses Wahlausganges in
der Partei Schmitt Platz , die sich durch die Anfechtung der Wahl eine
gewisse Genugtuung zu verschaffen suchte . Nach Lage der Sache konnte
sich der Wahlprotest aber nur gegen die Wahl des in der zweiten Klaffe
gewählten Maurermeisters Leonhardt richten, weil über diesen be¬
hauptet wurde , daß er seinerzeit Konkurs gemacht und seine Gläubiger
am Tage seiner Wahl noch nicht befriedigt gehabt habe. Der Wahl¬
protest war von einem gewissen Vogel eingereicht worden. Die auf
Grund dieses Protestes eingeleiteten Erhebungen ergaben aber , daß
Leonhardt niemals Konkurs gemacht hatte , wenn er sich auch wiederholt
in Zwangsvollstreckung befand. Da nur Konkurs die Einsprache be¬
gründet haben würde, wurde dieselbe am 14. Mai zurückgezogen und
zwar durch Rechtsanwalt Schmitt , von dem übrigens , auch der Wahl¬
protest verfaßt worden war. Einige Wochen darnach gingen von

Breiten aus via Mühlacker die gefälschten Postkarten an frühere Gläu¬
biger des Lconhardt , auf denen diese aufgefordcrt wurden , ihre Forde¬
rungen an Leonhardt geltend zu machen , da dieser nun wieder Ber-
»nögen besitze . Unter de» Postkarten standen Namen von Anhängern
der liberalen Partei , so daß es den Anschein hatte , als ob die Gläubiger
von Parteigenosse» . des Leonhardt gegen diesen mobil gemacht worden
seien. Die auf Anzeige eingeleitete Untersuchung stellte fest, daß die
Kürten aus dem Lager der Partei Schmitt stammten . Odenwald ist
ein Anhänger des Schmitt und Christe wirkte, obwohl er sonst demo¬
kratische Gesinnung hat , für die Partei Schrnitt . Er fühlte sich dazu
als Anhänger deriHomöopathie veranlaßt , weil'Schmitt aufVorstellnng der
homöopathischen Vereine des Landes im Landtage für die Errichtung
ctncs Lehrstuhles für Homöopathie an einer der badischen Universi¬
täten eingetreten war . Mit den Postkarten sollte einem politischen
Gegner Schaden zugefügt werden . Leonhardt hatte vor Jahren in
Karlsruhe mit einem gewissen Seitz zusammen ein Bangeschäft be¬
trieben . Beide ließen sich in Unternehmungen ein , für die ihr«
finanziellen Kräfte nicht ausreichten . So geschah es , daß sie ihr Ge¬
schäft auflösen mußten und in ihren Vermögensverhältnissen völlig zu¬
rückkamen . Infolge davon konnten verschiedene Gläubiger nicht be¬
friedigt werden. Dies wurde auch in Breiten bekannt, wohin Leonhardt
von Karlsruhe gezogen war und wo er ein neues Geschäft gründete.
Durch Fleiß und Arbeitsamkeit brachte Lconhardt sich wieder in die
Höhe und gelangte in gute Verhältnisse . Eines Tages machten die
früheren Gläubiger , des Leonhardt , die bei dem seinerzeit erfolgten
Zwangsverfahren nicht befriedigt worden waren , ihre Forderungen
wieder geltend. Dazu beigetragen haben unzweifelhaft die von den
politischen Gegnern des Leonhardt versandten gefälschten Postkartm-
Jnzwischen hat Leonhardt seine Gläubiger befriedigt . Nachdem fest'
gestellt war , daß Odenwald und Christe die Urheber der gefälschten
Postkarten waren , wurden beide verhaftet . Christe hatte zuerst an¬
gegeben , daß die gefälschten Postkarten in der von ihm bis 1 . Juli >N
Breiten betriebenen Wirtschaft von einem unbekannten Reisenden ge¬
schrieben worden seien . Er gestand aber später zu , daß diese Angabe
unrichtig sei und auf einer Wmachung zwischen ihm und Odenwald
beruhe, um sich der Strafverfolgung wegen der von Odenwald verübten
Fälschungen zu entziehen. Odenwald habe die falschen Namen unter
die Karten gesetzt, obwohl er ihn vor einem solchen Schritt gemorn
habe. Die Karten habe er auf die Post besorgt, weil er ange¬
nommen, daß er damit nichts Strafbares tue. Der Anlst-

klagte Odenwald hatte anfänglich bestritten , die inkriminierte»
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Ärotzherzogiu den Tr . Oliven, Generalsekretär, und Dr . Meißner ,Schriftführer des Komitees zur Veranstaltung ärztlicher Studien¬reisen , die den Bericht über die vorjährige Reise durch Baden,Württemberg und Hohenzollern überreichten. Nachmittags be¬
suchte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin verschiedene An¬
stalten .

fl> Bühl , 26 . Juni . Der Bürgeruiristerkandidat des Gemein¬nützigen Vereins ist Herr Amtsrevident Friedrich Meyer inStaufen , der sich gestern in einer öffentlichen Versammlung denBürgern der Stadt vorstellte.
$ Kehl, 26 . Juni . Die Klage der Automobilisten Frankfurts gegenHerrn Oberamtmann Dr . Holderer -Kehl, welche heute in Frankfurtunter Zuzug einer Menge Zeugen zum Austrag kommen sollte , wurde in

letzter Stunde von den Klägern zurückgezogen.* Affenlnrg , 26. Juni . Herr Oberst Schmidtborn . derfrühere Kommandeur deS hiesigen Regiments , ist vorgestern seinemLeiden. daS er sich z,l Beginn des Jahres durch eine Erkältung zu¬gezogen , in Baden erlegen. Herr Oberst Schmidtborn galt hierin militärischen Kreisen als humaner , gerechter Vorgesetzter, in derBürgerschaft erfreute er sich allgemeiner Achtung.* Offenburg , 26 . Juni . Die liberalen Parteien veranstal¬ten am Sonntag den 30 . Juni , nachmittags halb 4 Uhr auf dem
Schuckshof bei Fessenbach ein Waldfest, zu dem die Landtagsabge -ordneten Sänger und Muser ihr Erscheinen zugesagt haben. —Der (demokratische) Volksverein hat , insbesondere um Ver¬wechslungen mit den anderen Volksvereinen vorzubeugen, inseiner letzten Generalversammlung beschlossen, den Namen „De¬mokratischer Verein" anzunehmen.8 Lahr, 26 . Juni . Aus der letzten Sitzung der HandelskammerLahr wird berichtet : Die Kammer präzisierte ihre Stellung zu demGesetzentwurf betr. die Herstellung von Zigarre « in der Hausindustriedahin, daß dem Entwurf zwar nicht entgegenzutreten fei , von demselbenaber die beabsichtigte und wünschenswerte Wirkung , nämlich eine Ein¬schränkung kaum zu erwarten sein werde . Bezüglich der Veranstaltungeiner Berliner Weltausstellung wurde die Bedürfnisfrage verneint .Zur Errichtung einer Kammer für Handelssachen bei dem Grotzh. Land¬gericht Offenburg wurden Schritte unternommen , die noch zu keinemAbschluß führten . Die Handelskammer trat dem Deutschen Berfiche-

rungsschutzverbande als korporatives Mitglied bei und bewilligte dieErhöhung des Jahresbeitrags an das Kolonialwirtschaftliche Komiteeauf 50 JC.
* Lahr , 26. Juni . Nach einer neuen ortsvolizeilichen Be¬stimmung ist nun anch hier das Anshängen und Auslegen vonWaren in Schaufenstern der Läden an Sonn - und Festtagenunbeschränkt gestattet.* Hntach (Amt Wolfach), 26. Juni . Gestern ereignete sichhier ein bedauernswerter Unglücks fall . Gcmeinderat GeorgMoser , Bühlersteinbauer , wollte einen Holzstamm überschreiten,wobei er zu Fall kam und rücklings den Kopf auf einen Stamm

schlug. Das Hinterhauptbein wurde dabei so stark verletzt, daß derTod ei » trat .
% Vom Notschrei, 26 . Juni. Von Touristen fjört man, daßes gestern über die Höhen geschneit hat . Herzogenhorn, Feldbergbis Stübenwasen waren mit Schnee bedeckt . Heute ist prächtigesWetter und vorzügliche Aussicht .

gg Zrühl (81. Waldshut), 26. Juni . Gestern nachmittag brannteda? Anwesen des Landwirts Emil Weber in E i ch b e r g bis aufden Grund nieder. Es konnte nichts gerettet werden. Man ver¬mutet, daß Kinder ein Feuerle gemacht haben. Der Besitzer warzur Zeit der Entstehung des Brandes auf dem Felde.y Siickingen, 25i Juni . Die Firma Brrberich & Co . begeht am29 . d. Mts . das Fest ihres 50jährigen Bestehens. — Der Gasthof zum
„Sternen " samt Rheinterrasse , Brauerei in Kleinlaufenburg wurde
um den Preis von 100 000 dH von der Großbrauerei Bilger in Gott -
madingen erworben und das bekannte Gasthaus zum „Laufen " gingum den Preis von 80 000 <M in den Besitz der Grohbrauerei Graf in
Gottmadingen über.* Singen , 26 . Juni . Seit einigen Tagen ist der OberkellnerMayer vom Zentralhotel spurlos verschwunden . Nach all den
Anzeichen dürfte sich der junge Manu ein Leid angetan habe». Erentfernte sich Samstags per Rad, seine Kleider . Geld rc. zurück¬
lassend , einem Freunde sandte er einen Zettel z» , auf welchem ge¬schrieben stand , „ ein letztes Lebewohl !" .

Zur Berufs - und Betriebszählung .* Mörsch, 26. Juni . Aus der Gewerbezählung ergab sich, daßMörsch zur Zeit 3113 Einwohner , nämlich 1484 männliche und 1619
weibliche zählt . Es wurden hier 634 Haushaltungsbogen , 596 land - und
forstwirtschaftliche, 105 Gewerbeformulare und 3 Gewerbebogen aus¬
gefüllt .

sS Mannheim , 26 . Juni . Die Berufszählung vom 12 . Juni 1907
ergab für Mannheim eine Einwohnerzahl von 172 952 Personen , was
seit der Zählung von 1905 eine Vermehrung um 10 345 — 6,4 Prog .bedeutet.

* Heidelberg » 27 . Juni , lieber wenig sympathische Vorkommnissebei der hiesigen Berufs - und Betriebszählung weiß die Hdlb. Ztg . zu

berichten : In einem Mannheimer Blatt war neulich Klage geführtüber das unfreundliche Entgegenkommen , welches den für die Vor¬
nahme der Berufs - und Betriebszählung bestellten Zählern Seitens des
Publikums bereitet wurde . Zu solchen Klagen gibt es aber auch hierin Heidelberg Anlaß genug . Die Zählung ist nun einmal reichsgesetzlichangeordnet und wenn auch die Erhebungsformulare etwas umfang¬reich, und schwerfällig , so sind sie doch nicht unverständlich . Man konnteerwarten , daß bei einigem guten Willen die Formulare richtig und voll¬
ständig ausgefüllt werden und man war zu dieser Erwartung um somehr berechtigt, als doch auch allgemein bekannt war , daß die Zähler— es waren deren über 300 — ihr Amt unentgeltlich , also als Ehren¬amt versahen. Wenn statt deffen die Herren Zähler häufig selbst in
sog. besseren Häusern wie fechtende Stromer behandelt und genötigtwurden , mehrmals , oft 3 bis 4 mal vorzusprechen, bis man ihnen end¬
lich die mangelhaft ausgefüllten Papiere ausfolgte , so ist dies gewiß in
hohem Grade bedauerlich und nicht geeignet , für künftige ähnliche Fälleder Stadtbehörde die Gewinnung von Zählern zu erleichtern .

Drei Personen ertrunken .
ch- Bühl , 26 . Juni . Gestern nachmittag ereignete sich in de:Nähe von Greffern ein entsetzliches Unglück. 6 Personen von

hier wollten in einem Boot zum Heumachen gegen Dalundenüber den Rhein fahren. Im Talwege kenterte das Boot und alle6 Personen sielen i« den Rhein. Dreien gelang es, sich an dem
umgcschlagenen Boot festznhalten bis Hilfe kam. Tie anderendrei find ertrnnken. Es sind dies die ledige 23jährige Karoline
Kienz , deren 19jähriger Bruder Otto Kien; und die 28 Jahrealte Johanna Zimmcrmann , welche zum Besuche bei ihrer Mutterweilte. Das Unglück ist umsomehr zu beklagen, als erst vorwenigen Jahren durch Umschlagen eines Bootes 5 Personen vonhier ihren Tod durch Ertrinken fanden. — Ueber das schwereUnglück wird uns noch weiter berichtet : Heute mittag wollten der
Sohn des hiesigen Landwirts und Fischers Blasius Kienz mit
zwei Schwestern, sowie Franz Zimmermann mit seiner zur Zeitauf Besuch hier weilenden Schwester Johanna , sowie die Ehefraudes Brückenwärters Baptist Kienz über den Rhein mit einem sog.Treibboot ms Heumachen fahren . Ta gerade ein Dampfboot,das aufwärts fuhr , in Sicht kam, suchten sie die Ueberfahrt aufschnellste Zlrt zu bewerkstelligen , um dem für derartige Schiffs
gefährlichen Wellenschlag noch zu entgehen. Sie fuhren vom
Hafenausgang an dem vor einigen Jahren verlängerten Uferbau ,der als sog. Tiefbau angelegt und bei gegenwärtigem Wasserstandetwas unter Wasser und zur Rheinausfahrt ohnehin schon gefähr¬
lich für die kleinen Schiffe ist, bergaufwärts entlang , um dem auf-wärts kommenden Dampfer nicht in die Nähe zu kommen . Durchdie starke Strömung wurden sie etwas zurückgerrsien und das
Schiff stieß auf einen emporstehenden Stein oder Pfahl . Durchdiesen Anprall schlug das Schiff um und die Insassen sielen ins
Wasser . Die vornen im Schiff befindliche Zimmermann , die Ehe¬frau Kienz und Marie Kienz konnten sich jedoch retten , währendJohanna Zimmermann , Otto und Karolina Kienz unter dasSchiff kamen und von 'den an dieser Stelle kolossalen Kesselnfortgerissen wurden und ertranken. Die 'drei Ertrunkenen wur¬den vom Ufer aus noch gesehen, wie sie von den gewaltigenFluten fortgerissen wurden. Am Ufer befindliche Arbeiter woll¬ten ihnen entgegen fahren , kamen aber, da die Schiffe nicht raschvom Ufer gelöst werden konnten und andere Fahrgegenstände nichtgleich zur Hand waren , zu spät. Die Familienangehörigen wer¬den allgemein bedauert und dies umsomehr, da der Vater derJohanna Zimmermann 1893 als Schifsbrückentaglöhner 'imRhein ertrank und ein 19 Jahre alter Sohn des Blasius Kienzim Dienste der Rheinbauinspektion vor 8 Jahren ebenfalls er¬trunken ist.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 27. Juni .* Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬herzogin werden sich heute von Baden-Baden nach Karlsruhe de-

g ':ben , um den Tag hier zuzubringen.
* Chefredakteur Heinrich Ziegler ch. Völlig unerwartet istheute früh 8 Uhr der Chefredakteur der „Bad, Landeszeitung "

an einem Schlaganfall gestorben ; mitten in der Arbeit wurde der
unermüdlich tätige Mann vom Tode ereilt . Heinrich Ziegler ,der im besten Mannesalter stand , war seit 1 . April d . I . in dieRedaktion der „Bad . Ldsztg." als leitender Redakteur eingc-treten , nachdem er zuvor längere Zeit die Stellung eines Partei¬sekretärs der nationalliberalen Partei innegehabt . Vor dieserTätigkeit war der Verstorbene Redakteur an der „KonstanzerZeitung "

. In allen diesen Stellungen hat sich der Dahin¬geschiedene als offener , fester Charakter bewährt ; sein freund¬liches entgegenkommendes Wesen hat ihm viele Freunde geschaffen

wie auch seine erfolgreiche rastlose Arbeit ihm reiche Anerkennungeintrug . Seine Kollegen , denen er stets ein liebevolles Entgegemkommen und treue Freundschaft bewiesen, betrauern den plötzlichen Tod auf das schmerzlichste .
$ Eine Gesangsovation bereitete gestern abend die hiesige Männer ,

gesang -B -ereinigung „Mllklub " Herrn Museumswirt Ohniinus un£
Frau , die am heutigen Tage das schöne Fest der silbernen Hochzeitbegehen können.

»j * Ober - Ersatzgeschäft. Das diesjährige Ober - Ersatzgeschäft fürden Aushebungsbezirk Karlsruhe findet in der Zeit vom 2 . bis ein¬
schließlich 9 . Juli statt . Die Musterungen werden im Saale des Re¬
staurants zum „Grünen Berg " in Karlsruhe abgehalten .SS Hluteroffiziersschnker . Für di« diesjährige Herb st ein «
stellung liegt noch ein erheblicher Bedarf an Unteroffiziers -
schülern vor. Junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren ,welche sich dem Militärstand widmen wollen, können sich zum Ein¬tritt in eine Unteroffizierschule jederzeit auf dein Bezirkskommando .Kreuzstraße 11 H melden, woselbst auch die näheren Bedingungeneinznsehen sind . Die Erziehung in den Unteroffizierschnlen erfolgtunentgeltlich .

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle seine Zu -
stimmung geben : daß ein Anlehen von 5 Millionen Mark durch Aus¬
gabe von Schuldverschreibungen ausgenommen und daß dieses Anlehenvom Jahre 1913 an innerhalb 40 Jahren wieder heimbezahlt werde ;ferner daß das Anlehen durch den Stadtrat auf dem Wege des öffent¬lichen Ausschreibens vergeben werde und daß die Kosten des Anlehensim voraussichtlichen Betrage von 18 000 Ji sowie die etwaige Kurs¬
differenz auf Anlehensmittel verrechnet werden.

4 - Wissenschaftliche Vorträge . Im Auftrag des Miriisteriumsdes Innern hält der Metereologe der Zentralstelle , Professor ander Technischen Hochschule Dr . Schultheiß , an 3 Tagen zusammen6 Vorträge über Wetterkunde für Landwirtschafts -l ehr er . Gestern begann der Kurs, an dem etwa 20 Personenteilnehmen .
£ Das fünfaktige Schauspiel ßoktzerg , von Paul Heyse. das derEv . Man nerv er ein der Süd stad t im neuen Gemeindehaus(Marienstraße hinter der Johanneskirche) mit außerordentlichem Er¬

folge an 4 Abenden nur für seine Mitglieder aufgeführt hat. wird,vielen Wünschen entsprechend , heute . Donnerstag abend 8 Uhr , fürdas allgemeine Publikum gegeben . Bei der vorzüglichenDarstellung kann der Besuch dieses historischen , klassischen Stückes ,anch Schülern und Schülerinnen , wärmsteus empfohlen werden .
( | Der „Miinnrrgrsangverein Karlsruhe "

( E . V . ) veranstaltete amverfl -ossenen Sonntag einen Ausflug nach . Pforzheim -Würmtal . Erwurde am Bahnhof vom befreundeten Verein „Pforzheimer Sänger -
kranz" in überaus liebenswürdiger Weise empfangen . Nach einem
Frühstück in der „Bavaria "

, deren treffliche Küche rmd Keller die ersteStärkung bot, ging die Wanderung über Kupferhammer in das herr¬liche Würmtal . Im Kurhotel in Würm ( Inhaber Herr Hugo Benidner )wurde -das Mittagsmahl eingenommen . Wenn schon die Tour an sichtsehr befriedigt -hatte , so tat hier die wirklich großartige Aufnahme und
Verpflegung noch ein Uebriges , Um die Stimmung zu steigern . FrauEmilie Bendner -Kiel ( Schwägerin des Inhabers ) brachte hier einigeLieder prächtig zum Vortrage . Später ging es dann weiter über steilemBergespfad auf das im tiefen Wald versteckt gelegene Seehaus . Bonhier erfolgte gegen den späten Nachmittag die Rücktour -durch herrlichenHochwald nach Pforzheim . In Pforzheim vereinigten sich die Aus¬
flügler mit den Sangesfreunden vom „Sängerkranz " in dessen Lokal(Oberer Engel ) und es war nicht hoch genug anzuschlagen , in welchüberaus gastlicher Weise die Mitglieder des „Sängerkranz " mit dem
Präsidenten und Dirigenten an der Spitze den Aufenthalt so angenehmwie möglich gestalteten .*f * Turnerisches . Am nächsten Sonntag findet das Kreis -Bergfestdes 10 . Turnkreises ( umfassend Baden , Pfalz und Elsaß -Lothringen )der deutschen Turnerschast aus der „Friedrichshöhe" bei Baden - Baden
statt . Zu dem damit verbundenen Einzelwetturnen , bestehend in nur
volkstümlichen Uebungen ( Fünfkampf) , -haben sich eine größere AnzahlTurner gemeldet .

§ Nückstchtsloses Zrenthmen . Gestern nachmittag fuhr einHerr mit einem einspännigen Fuhrwerk tu übermäßigschneller Gangart und in knrzeni Bogen von der Karlstraß»iir die Kaiserstraße auf das dort aus einem elektrischen Straßen¬bahnwagen a » s st e i g e n d e Publikum rücksichtslos zu, stdaß die Passanten sehr gefährdet ivnrden und sich mit vollem Rech,über das Benehmen des Fuhrwerkleiters empörten. Ein Unglücksfasshat sich hierbei glücklicher Weise nicht ereignet. DaS rasche Fahreran de» Straßenkreuzungen gehört strengstens gerügt .

Theater , Kunst und Wissenschaft .y Karlsruhe, 26 . Juni . Hofschauspieler a . D . Ludwig Morgen¬weg , welcher am 27 . Juni d . I . seinen 80 . Geburtstag begeht , wurdevon Seiner Königlichen Hoheit -dem Großherzog durch Verleihung desRitterkrenzes 2 . Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom ZähringerLöwen ausgezeichnet .
zx Karlsruhe , 27 . Juni . Die Eröffnungsvorstellung am Stadt -gartentheater ist auf Sonntag den 30. und zwar mit der beliebtenOperette „Ter Zigennerbaron " angesetzt, am Montag den 1 . Juli wirdPostkarten geschrieben zu haben. Später gab er aber zu, »

daß die in Frage stehenden Postkarten von ihm herrührten . IEr habe sie geschrieben, weil er es für recht gehalten habe, 'daß die |früheren Gläubiger des Leonhardt , nachdem dieser wieder in den Besitzvon Vermögen gekommen sei , befriedigt werden . Er habe geglaubt ,
daß er damit nichts Unrechtes tue , auch wenn er andere als seinen

-Namen unter die Karten schreibe . Bei diesen Angaben blieb der An¬
geklagte bis die Voruntersuchung abgeschlossen war . Darm ließ er sicheines Tages -dem Staatsanwalt borführen und erklärte diesem , er ver¬
lange eine ncye Einvernähme , er wolle nun nicht mehr länger sitzen
und den Rechtsanwalt Schmitt nicht weiter schonen. Der Angeschuldigtewurde daraufhin nochmals durch den Untersuchungsrichter vernommen .Er gab nun an , daß er mit Wissen des Rechtsanwalts Schmitt gehan¬delt und von diesem eine Liste der Gläubiger des Leon-Hardt erhaltenhabe . In der heutigen Verhandlung wollte sich Odenwald an seine
damaligen Aussagen nicht mehr erinnern können. Es wurden ihm des¬
halb i» der Beweisaufnahme seine früheren Aussagen vorgslesen . Nach
diesen Angaben hatte Odenwald erklärt : Nachdem von Doll Anzeige
erstattet war , besprach ich mich mit Christe, was zu tun sei . Dieser
schlug vor , daß wir angeben sollten , ein unbekannter Reisender habedie Postkarten in der Wirtschaft des Christe geschrieben. Ich teilte das
Schmitt, von dem ich seiner Zeit die Liste der Gläubiger des Leon¬
hardt erhalten hatte , mit , -der mir sagte , wir sollen bei dieser Angabe
bleiben Schmitt sagte weiter , wenn Christe angebe , 'daß er die Unter¬
schriften gelesen habe, dann falle er (Odenwald ) und Christe hinein .Ts wäre das Beste, wenn man es mache, wie Christe es vorgeschlagen
habe. Schmitt forderte mich auf , nach Stuttgart zu fahren und noch¬
mals mit Christe zu sprechen. Er sagte dann weiter zu mir : „ Ich
komme hinein , wenn Sie hineinkommen , da ich dieKarten gelesen habe."
Um -der Partei willen müßten wir bei den bei der ersten Vernehmung
^ machten Angaben stehen bleiben . Als Schmitt kurz darauf
zu mix in den Laden kam , frug ich ihn, was er bezüglich der Gläubiger¬
liste bei seiner Einvernahme gesagt habe . Er antwortete mir : „ Ich
habe erklärt daß die Akten vollständig sind ." Schmitt suchte mich noch
öfter auf . Ich frug ihn , ob ich verhaftet werden könne? Er erwiderte
mir : „Ja freilich, wenn nur ich nicht verhaftet werde. Sie dürfet
nichts gestehen und dürfen um Gotteswillen nichts von der Liste angeben ,
sonst komme ich vor die Anwaltskammer und verlier « meine Praxis -
Sie dürfen unter keinen Umständen etwas sagen , sonst wird mir alles
aufgehalst- Denken- Sie doch an die Partei ! " Um Schmitt zu schone n.-habe ich bisher geschwiegen.

Der als Zeuge vernommene Untersuchungsrichter Landgerichts rat
Butzengeiger bestätigte , daß Odenwald diese Angaben gemacht hat . Ererklärte ferner , daß Schmitt bei feiner Einvernahme kein Wort davonsagte , daß Odenwald der Täter war . In - der Beweisaufnahme wurdesodann festgestellt, daß Schmitt die Vertretung einiger Gläubiger desLeon-Hardt übernommen -hatte und im Falle deS SteinbruchbesitzersMaier an diesen schrieb : „Lasten Sie von der Forderung an Leonhardtnichts nach , auch keinen Teil des seit 15 Jahren erwachsenen Zinses . "Von dem Zeugen Maier wurde dies bestätigt . Dieser Zeuge besaß eine
Liste der , Gläubiger des Leonhardt aus -der Zwangsvollstreckung von1898 . Er händigte die Liste, nachdem er den Rechtsanwalt Schmittmit seiner Vertretung gegen Leonhavdt beauftragt -hatte , dem ersteren«im Schmitt nahm -die Liste zu den Akten und gab sie später deickOdenwald , dem sie die Adveffen für die gefälschten Postkarten liefert «.Der Zeuge Rechtsanwalt Schmitt wurde auf Grund des § 56 Ziff . 3St . -P . -O . vorläusig unbeeidigt vernommen . Er vermochte keinerlei
bestimmte Angaben zu machen. Er erklärte auf die Fragen pes Präsi¬denten : „Ich erinnere mich nicht, von Maier eine Gläu -bigerliste d«SLeon-Hardt erhalten zu haben . Wenn ich eine solche Liste erhalten habensollte , dann ist es möglich, daß ich sie aus den Akten dem Odenwaldgegeben haben kann. Wenn ich daS getan haben sollte , dann wuvdovon mir diesem Schriftstücke keinerlei Bedeutung beigelegt . Ich glaubenicht, daß ich solche Gespräche mit Odenwald geführt habe , wie er sieangibt . Meines Errnnerns frug mich Odenwald , ob bezüglich der Post¬karten eine Urkundenfälschung vorliege . Ich habe diese Frage verneint .Was sonst gesprochen wurde, weiß ich nicht mehr . Ich weiß auch nicht,ob ich eine Gläubigerliste dem -Odenwald gegeben habe und ob ich diesewieder von ihm erhalten habe. — Präsident : So wichtige Dinge wiedie , um die es sich hier handelt, kann man doch nicht vergessen . -Vor¬kommnisse, bei denen es auf Ehre und Ansehen, Gut und Vermögen an¬kommt, bleiben jedem doch stets im Gedächtnis -haften . Maier hat Ihnendoch mit der Gläubigerltfte eine wichtige Urkunde gegeben . Sie müssendoch wissen; wo dieselbe hingekommen ist . — Zeuge Schmitt : Ich weißnichts von der Liste, ich weiß auch nicht , wo sie ist. Ich erinnere michauch nicht, die Liste bekommen zu haben. — Präsident : Nach diesen Er¬klärungen kann von einer weiteren Einvernahme des Zeugen abgesehenwerden.

Das Gericht beschloß hierauf , den Zeugen Rechtsanwalt Schmittwegen Verdachts der Beihilfe an der den Angeklagten zur Last gelegtenStraftat nicht zu beeidige« . Damit war die Beweisaufnahme beendet .Staat -anwalt Baumgartner begründete in längeren Darlegungen

die Anklage uirter rechtlichen -und tatsächlichen Gesichtspunkten. Er be¬leuchtete -dabei das strafwürdige Verhalten der Angeschnldigten , zu den,-der Zeuge , Rechtsanwalt Schmitt , seinen Segen gegeben habe . Dieganze Art ,
-wie Odenwald vorgegangen ist , zeigt , daß er nicht im Inter¬esse der Gläubiger ,

'
sondern in der Ansicht handelte, einen Schlag gegenLeonhardt zu führen, um diesen schwer zu schädigen -- Alles scheint -daraufgerichtet gewesen zu sein, Leonhardt zu ruinieren . Ich stehe nicht anzu sagen , daß Rechtsanwalt Schmitt im -dem Falle Maier reine Hals -abfchneiderei getrieben hat, der die von ihm vertretenen Gläubiger desLeonhardt bestimmte, diesem von dem Zins aus 15 Jahren nichts nach¬zulassen . Odenwald -holte sich bei -Schmitt Instruktionen zu seinem Vor¬gehen , das darauf hinauslief , Leonhardt wirtschaftlich zu Grunde zurichten-. Bei der bei der Tat bekundeten - moralischen Verworfenheit u-ndfeigen Hinterlist bitte ich a^f entsprechende Freiheitsstrafen zu er-«rkennen. — Der Verteidiger des Angeklagten Odenwald , RechtsanwaltKratzer, verneinte die Strafbarkeit der Handlung dieses Angeschnldigten ,da den in -Betracht kommenden Urkunden — Postkarten — die Rechts¬erheblichkeit der Urkunde fehle . Bei den» Mangel objektiver und sub¬jektiver Momente bei säinüichen Dcliktstatbeständen sei der Angeklagtefreizusprechen . — Rechtsanwalt Trunk trat ebenfalls für die Frei¬sprechung seines Mandanten , des Angeschuldigten Christe. ein .Der Gerichtshof sprach Odenwald der Urkundenfälschung nach8 268 und Christe der Beihilfe zur Urkundenfälschung schuldig underachtete bezüglich des ersten Angeklagten im Hinblick auf -dessen ver¬werfliches Verhalten eine erhebliche Srafe für angemessen. Odenwaldwurde zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬haft , Christe zu 2 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die UntersuchungS -hast , bestraft.

Der Peters -Prozeß .— München, 36 . Juni . In der heutigen fortgesetzten- Verhandlungdes Prozesses gegen den Redakteur Grnbe wird als weiterer ZeugesKunstmaler Kuhnert-Berlin vernommen, welcher im Herbst 1891 aansKilimandscharo Dr . Peters kennen lernte . Der Zeuge hat der Hin¬richtung Mabrucks als Zuschauer beigewohnt. Nach seinem Eindruckwar die Hinrichtung wohl notwendig wegen der dortigen unsicheren Ver¬hältnisse . Für die Hinrichtung der Negerin R- godja wurden nur ihreFlucht und ihre Konspiration als Gründe angenommen . Der Zeuge )erklärt , damals habe er über das Anspeitschen und Hinrichten vielleichthärter geurteilt jetzt aber , seitdem er eine neue Reise gemacht und disGrausamkeiten der Eingeborenen kennen gelernt habe, urteile er über
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duppE" mit Frl . Grabitz in der Titelrolle gegeben . An bekannten

Kräften treten in den ersten Vorstellungen die Tamcn Revp, Ziegler»die Herren Gilzinger und Großmann auf . — Für die Tauer der Spiel¬zeit hat Herr Direktor Hagin Frl . Alma Saecur als Gast gewonnen.
, , Nrag. 26 . Juui. (Tel . ) Zum Rektor der deutschenUnlversltat in Prag wurde Dr . Ang . Sauer » Professor der
deutschen Sprache und Literatur gewählt.

vermischte » .
n, . ,

(? D - 27 . Juni . (Privattelegr .) In der Grenzstadt
Radjcjew erschoß gestern der vor der Verhaftung gestandene Stell¬
macher Robolski seine aus 4 Personen bestehende Familie . Ter
Mörder beging nach der Tat Selbstmord .

— Hamburg, 26 . Juni . Zwei Assistenzärzte des Eppcndorser
Krankenhauses, die am Montag eine Segelpartie nackt Cuxhaven untere
nahmen, sind seitdem verschwunden . Sie sind zweifellos im Sturme
iintcrgcgangcn und ertrunken. Das Eppcndorser Krankenhaus gibt den
Vorfall zu , lehnt aber Namensnennung ab .
^ C .D . Tortmnnd , 27 . Juni . (Privattelegr .) Tie königl .
Staatsanwaltschaft in Bochum erhob auf Grund der Ergebnisse
der Vornntersnchnng nunmehr Anklage gegen die Leiter und Be¬
cher der zerstörten Roburitfabrik in Witten wegen fahrlässiger
Tötung und wegen fortgesetzten Vergehens gegen die gesetzlichen
Bestimmungen der Sprengstoffabrikation . Ter Strafprozeß
kommt voraussichtlich ine Heichst zur Verhandlung .

— Wien, . 26 . Juni . (Tel . ) In Serye in Galizien brachen
während einer Hochzritsfeier im Parterresaale eines Gasthauses
die Balken des Kellergewölbes durch ; 30 Hochzeitsgäste stürzten
beim Tanzen in die Tiefe, 16 wurden schwer verletzt aus den
Trümmer» gezogen , die übrigen erlitten Kontusionen und
Nervenchocs .

— Ncwyork , 26 . Juni . Ein Telegramm aus Jamestown
in Virgtuien besagt » daß mehrere große Hotels , die infolge der
Ansstclliing mit Gästen überfüllt waren , am frühen Morgen
durch Fcncr zerstört worden seien. Eine wilde Panik sei ausge-
brachen . Drei Personen verbrannten , über 2600 konnten sich
nur mit knapper Not retten .

Ein Grotzfener in Berlin .
lnl Berlin, 26 . Juni . (Tel .) Jini nördlichen Teile des Vik¬

toria - Speichers , dem gewaltigen Lagerhaus in der Köpenicker -
slraße brach heute nachmittag kurz vor 2 llhr Feuer aus , das
schnell einen so großen Umfang annahm , daß nach Verlauf von
einer Viertelstunde das gesamte Hinterhaus des Speichers in
hellen Flammen stand . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt, steht
ein Komplex von 150 Meter Ausdehnung mit den Fronten nach
der Kvpenickersträße und nach der Spree zu in Brand . Tie ge¬
samte Berliner Feuerwehr , soweit sie sofort verfügbar wurde, war
an der Brandstätte .

Kurz vor 6 llbr stürzten die beiden oberen Stockwerke des
mächtigen Hintergebäudes unter furchtbarem Krachen in sich zu¬
sammen. Tie Feuerwehr ist gegenüber dieser Ausdehnung oes
Brandes., der wohl der größte seit Jahrzehnten in Berlin ist,
machtlos. Es arbeiteten nicht weniger als 20 Tampfspritzen
und mehr als doppelt so viel Hydranten . Von dem Gebäude,
dessen weiterer Einsturz befürchtet wird, ist nichts mehr zu retten .
Tie Pferde konnten, wie angenommen wird» in Sicherheit gebracht
werden.

Wie in später Rachmittagsstundc weiter gemeldet wird, ist
es bisher gelungen, sowohl das königliche Proviantamt als auch
die vier Etagen hohen Werkstätten der Omnibus - Gesellschaft, öte
neben dem brennenden Gebäude errichtet sind» zu isolieren.

Gegen halb 4 llbr stürzten auch die beiden Seitenwände des
seitlichen Flügels in sich zusammen . Nur mit knapper Mühe
gelang es den dort tätigen Fenerwehrlenten , sich in Sicherheit
z» bringen .

Ter Viktoria- Speicher gehört seit einer Reihe von Jahren
der großen Berliner Omnibus -Gesellschaft , die dort ihre Futter¬
vorräte für die Pferde , ferner große Stallungen und ein Omrn-
busdepot unterhält . Es kann vorläufig noch nicht mit Bestimmt¬
heit angegeben werden, ob irgend welche Gefahr für Menschen¬
leben vorliegt. Ein Stallmann und ein Knabe werden vermißt ;
doch ist es nicht ausgeschlossen , daß beide bei der großen Verwir¬
rung unbemerkt entkamen. Tas Feuer entstaud vermutlich beim
Abladen, von Stroh durch Knrzschlnß au dem elektrischen
Aufzug.

Ter gewaltige Brand beschäftigte die Fcnerwrhr während
der ganzen Nacht, ohne daß es gelang, das Feuer ganz zu ersticken.
Nach sachverständiger Schätzung dürfte der Schaden annähernd
2 Millionen Mark betragen . Tie Manerreste müssen abgetragen
werden. Wegen der Einsturzgefahr sind umfassende Sicherheits-
Maßregeln getroffen .

Tr . Peters gerechter . Er , Kuhnert , würde ebens « streng gehandrly
haben ; nur durch di« Strenge könne man die Autorität aufrechterhaltcn.

Verschiedene Sachverständige bestätigten, daß kein Expeditionsführer
ohne eine gewisse Strafbefugnis anskomme. Die Prügelstrafe fei auch
in der Eingeborenen- Truppe in Anivendung gewesen . Früher sei auch
das Prügeln von Weibern gestattet gewesen , das jetzt verboten seit
Strafen wie Ketten, Prügel und Hängen seien in der ganzen arabischen
Welt üblich und notwendig. Unter den Sudanesen und Askaris habe es
als ehrenvoll gegolten , die Prügelstrafe ohne einen Laut oder eine Klage
zu erdulden. Eine bloße Gesangensetznng werde von den Schwarzen
nicht als Strafe empfunden. Eingeborene verlangten selbst , daß ander«
Eingeborene mit Prügel bestraft werden.

Auch Pater Acker erklärt , der Schwarze könne nicht ohne Stock er¬
zogen werden , aber ein Fehler sei oft , daß die Schwarzen nicht wüßten ,
weshalb sie geprügelt würden . Bei Lügen und Stehlen müsse man
den Stock anwenden.

Reichstagsabgeordnetec Arendt erklärt , seine früheren Besprech¬
ungen mil dem Kolonialdirektor Dr . Katzser hätten stets einen freund¬
schaftlichen Charakter getragen. Niemals habe sich ein« Szene ereignet,
wie sie Frau Dr . Kahscr geschildert habe . Tr . Kapier habe »ach Abschluß
der ersten Nntrrsuchung gegen Dr . Peters gewünscht , daß dieser wieder
angestellt würde urtd eine Ordensauszeichnung erhalte . Er habe sich
mehrfach dafür verwendet und selbst Konzepte für ein Wiederanstellungs¬
gesuch, welches Peters einreichen sollte , geschrieben . Erst später, nach
den Angriffen gegen Dr . Peters im Reichstage habe Dr . Kahser seine
Meinung geäiwert und eine Rede gegen Dr . Peters gehalten, wogegcch
er (Arendt ) bald den Borwurf der Unwahrheit erhoben habe . Tie
Fälschung des Tuckerbriefes , durch welche allein ein Umschwung in der
öffentlichen Meinung hervorgerufcn worden sei, sei ein Bubenstück ge-
lvcsen. Bald werde die Zeit kommen , daß man nicht verstehen werde ,
wie nian Tr . Peters so habe in den Schmutz ziehen können . Er , dej
Zeuge , trete für Dr . Peters ein, weil Deutschland diesem seine Kolonir
Ostafrika verdanke und weil nach seiner Nobcrzeugung an Tr . Peters
ein Justizmord verübt worden sei. In dem Disziplinargerichtshos
batten keine Afrikakenner und Sachverständige gesessen. Ter Hauptzeuge
gegen Dr . Perers , Leutnant a . D . Bransart v. Schellendarf, sei unglaub¬
würdig. Ein« Wiederaufnahme des Disziplinarverfahrens sei durch
das Gesetz ausgeschloffen .

Darauf tritt die Mittagspause ein.
Nach Wiederaufnahme der Brrhandknng bekundet nach verschiede¬

nen Feststellungen über die Auffassung, die Major v . Witzmann und an-

_ Kerdifeste jTreffg ._
Zwei große Fabrikbrände.

— Worms , 26 . Juni . Zwei große Fabrikbrändc brachen
heute nachmittag gegen 3 Uhr aus und zwar hier in den Che¬
mischen Fabriken und Asphaltlverken A . - G . und im nahen Pfed¬
dersheim in der Filter- und bautechnische » Maschinenfabrik En
zingcr . In den Chemischen Fabriken brach das Feuer in. einem
Arbcitsraum aus und fand zahlreiche Nahrung an den vorhan¬
denen Benzolmengen, die in Fässern und in eisernen Behältern
dort lagerten . Tie Feuerwehr ist gegen diesen gefährlichen Brand
ziemlich machtlos, jedoch ist die Windrichtung derart günstig , daß
das Element aller Voraussicht nach auf seinen Herd beschränkt
bleib : . Tie Löscharbeiten dürsten, wie der „Frkf . Ztg .

" berichtet
wird, noch viele Stunden in Anspruch nehmen.

Zn gleicher Zeit wurde von Pfeddersheim Großfeuer gc-
nicldet , wo die Filterfabrik der .Enzinger ' schen Werke in Flam¬
men stand . Tas Feuer brach an drei Seiten des betreffenden
Gebäudes z» gleicher Zeit aus . - Aus diesem und anderen Grün¬
den vermutet man , daß Brandstiftung vorliegt . Tic Filterfabrik
ist vollständig ansgebrannt , die darin vorhandenen Maschinen
sind zerstört. Tagegen konnten die Papierfabrik und die angren¬
zenden Gebäude durch die .Tätigkeit verschiedener Feuerwehren
aus den umliegenden Ortschaften gerettet werden.

Telegramme der „BadPreffe ".
— Kamlurg , 26. Juni. Die Bürgerschaft nahm eine

Senatsvorlage an , nach der derjenige , der für den Unter¬
halt seiner Familie nicht sorgt , durch Zwangsarbeit in
staatlichen Anstalten dazu gezwungen werden kann.

C . D . Dortmund , 27 . Juni . (Privattelegr . ) Tie für Sep¬
tember angcordncte Versetzung von abermals 54 Lehrern der
Provinz Westfalen nach der Ostmark ist durch gestern zugestellte
Verfügung aufgehoben . Gründe für die Zurückziehung der Ber -
setznngsorder werden in den amtlichen Bescheiden nicht angegeben.

----- Andapell , 26 . Juni. Das „ Nene Pester Journal" ist zu
der Erklärung ermächtigt , daß die Nachricht von der bevor¬
stehend«» Verlobung des Fürsten von Bulgarien de» Tat¬
sache » nicht entspricht.

bä Sofia , 26 . Juni . Der russenfreundliche „ Denj " will
ans einwandsfreier Quelle erfahren haben, daß der Fürst an¬
läßlich seines 20-jährigrn Regierungs-Jnbiläums am 15 . August
sich zum König auSrufen lassen wird . Man schließt dies aus
der unter besonderen Umständen verlaufenen letzten Begegnung
des Fürsten mit König Karol von Rumänien .

Die Kieler Woche.
— Kiel, 26 . Juni . Mittags 1 Uhr lief die „Hohenzollern" mit

dcni Kaiser an Bord hier wieder ein . Der Kaiser folgte einer Einladung
zur Frühstücks tafel an Bord der „Alice " heim Fürsten von Mona Df
Später nahm der Kaiser auf der Werft Besichtigungenvor . Abends ge¬
denkt der Kaiser an einem Diner auf der „Nirvana " hei Comtesse Bearne
teilzrmehmen.

Die Kaiserin trifft abends aus Grünholz hier wieder ein .
— Kiel , 27 . Juni . Die Hochseeflotte veranstaltete gestern eine

große Festlichkeit im Erholungshause der kafferlichen Werft für die japa¬
nischen Unteroffiziere und Mannschaften, insgesamt 1000 Mann . Die
Offiziere beider Nationen wohnten der Bewirtung bei . Das Fest ver¬
lief prächtig .

— Kiel , 27 . Juni . Die Havarie , der Kaiserjacht „Meteor" enfftand
durch Springeu der Spannschraube am Wafferstavg. Tie Situation
wurde durch -die zunehmenden Böen und durch den hohen Seegang noch
kritischer . Der „Meteor " legte sich nach Backbord über , so daß sich die
Kajüten mit Wasser füllten. Die an Deck befindlichen Herren , darunter
die Admirale v . Köster und Thomson, sowie die Mannschaften standen bis
an die Hüften im Wasser. Ein Geringes hätte zum vollständigen Ken¬
tern genügt. . Auf der „Hohenzollern" wurde die Situation sofort er¬
kannt. Die Kaiserjacht löste Notschüffe, worauf ein Torpedoboot dem
„ Meteor" zu Hilfe eilte und ihn ins Schlepptau nahm .

Die Unruhen in Portugal .
— Lissabon , 26 . Juni , Portugiesische Zeitungen behaupten, König

Karlos habe sich geweigert, gewisse vom Ministerium vorgeschlagene
strenge Maßregeln gutzuheißen. Die Agencc Havas ist demgegenüber
in der Lage, zu versichern , daß das Kabinett mit 'dem vollen Vertrauen
des Königs rechne, daß in Portugal vollständige Ruhe herrsche und daß
die Sprache der Zeitungen jetzt gemäßigter sei .

— Paris , 26 . Juni . In hiesigen finanziellen Kressen sind von amt¬
licher portugiesischer Seite Versicherungen eingegangen, daß in alle«
Teilen Portugals nunmehr völlige Ruhe herrscht und die Unordnungen
aufgehört haben. Die von der Regierung getroffenen Maßnahmen
hätten ungeteilten Beifall aller arbeitenden und erwerbenden Klaffen
gesunden .

— Lissabon , 26 . Juni . Der Redakteur des Blattes „Mundo" ist
verhaftet worden, weil er versucht hatte , auf einen ihn überwachenden
Pvlizeibeamten zu schießen.

dere über Dr . PetcrS hatten , Dr . Schröder- Poggelow aus Berlin , das;
Kolonialdirektor Dr . Kayser in Privatgesprächen oft betont habe, daß
die ganze größere Kolonialpolitik auf der Arbeit von Dr . Peters be¬
ruhe.

Magjstratssekretär Wilhelm aus Schöneberg, der im Jahre 1891
als Schutztruppenunteroffizier bei Dr . Peters am Kilimandscharo ge¬
wesen ist, gibt eine eingehende Schilderung der dortigen Borkommnifie
und erzählt dabei, ihm sei von schwarzen Soldaten gesagt worden, der
Neger Mabruck sei hingerichtet worden sowohl wegen Einbruchs wie
auch wegen Beziehungen zu Stationshaltern . Auch bezüglich der Ne¬
gerin Jagodia hätten ihm die schwarzen Soldaten erzählt , daß ihre
schweren Kettrnstrafen sowohl wegen ihrer Flucht, wie auch wegen ihrer
Beziehungen zu Mabruck verhängt worden seien. Im übrigen sei die
Jagodia auch während ihrer späteren Kettenhaft noch geschlagen worden.
Hierauf habe er Dr . Peters aufmerksam gemacht .

Dr . Peters hält dem Zeugen vor, daß dies gleich nach der ersten
Prügelstrafe gewesen sei .

Rechtsanwalt Rosenthal hält ebenfalls dem Zeugen vor, daß er
früher auch in diesem Sinne ausgesagt habe .

Zeuge Wilhelm gibt darauf zu , daß er sich dann bezüglich des
Zeitpunktes des Schlagens bei seiner heutigen Anssage geirrt habe . Er
fährt ferner fort , daß sein Verhältnis zu Dr . Peters ein nicht beson¬
ders gutes gewesen sei . Als er auf eine Expedition gesandt worden
sei , sei die Jagodia erhängt worden. Eine allgemeine Anordnung, daß
Kettcngefangene wegen eines Fluchtversuchs zu hängen seien , fei ihm
nicht bekannt. Er selber sei niemals von der Notwendigkeit ‘her Hin¬
richtung des Mabruk und der Jagodia überzeugt gewesen .

Dr . Peters erklärt , daß der Zeuge Wilhelm seine Maßnahmen in¬
folge persönlicher Verstimmung falsch beurteile .

Frhr . v . Pechmann erklärt , Wilhelm habe sich als den Herrn der
Station aufgespielt. Die Ansicht , daß er aus besonderen geheimen
Gründen auf Expeditionen geschickt worden sei , sei unbegründet . Tie
Negerin Jagodja sei nur ein einziges Mal geschlagen worden.

Rechtsanwalt Rosenthal stellt fest, daß Wilhelm zur Zeit der
Hinrichtung nicht auf der Station war , daß alles , was er borgebracht
habe , auf Vermutungen von Schwarzen beruhe.

Dr . Peters stellt fest, daß er persönlich bei keiner einzigen Voll¬
streckung der von ihm am Kilimandscharo verhängten Strafe » zuge-
schaut habe, lvas alle Zeugen» die dort mit Dr . Peters waren , auch der
Zeuge Wilhelm, bestätigen.

Tic Weiterverhaudlung wird auf morgen vertagt .
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Die Winzerbewegung in Südfrankreich . ~
— Montpellier , 26 . Juni. Marcellln Albert stellte fiß

heute hier dem Gerichte .
Marcellin Albert erklärte bei seinem ersten Verhör , er habe nie¬

mals gegen die Gesetze oder gegen Menschen agitiert bezw. Krieg ge¬
führt . Er habe vielmehr den Weinbau retten wollen .

Marcellin Albert empfing von Clemeneea« eine Depesche, in der
dieser Akt nimmt von der Loyalität , mit der Marcellin Altert die frei¬
willig gegebenen Versprechen aukgesührt habe . Elemenceau werde
alles tun , um eine Beruhigung der Gemüter herteizuführen .

— Paris, , 26 . Juni . Die Zahl der in der letzten Nacht nach der
tunesischen Küste eingeschifften Meuterer des 17 . Infanterie -Regiments
beträgt .550» zwei sind während der Reise entflohen. Die Meuterer
werden sofort nach ihrer Ankunft in fünf Kompagnien eingeteilt , wor¬
aus ein Bataillon gebildet wird .

Es fehlte >dem „Journal " zufolge nicht an Versuchen , die Mann -
chaft 'der die Meuterer befördernden Kreuzer zur Dienstverweigerung
aufznreizen . Eigens zu diesem Zweck seien Angehörige von Winzer -
'amilien nach Ville franche gekommen .

Der „ Matin " fügt hinzu , daß in Veziers und Montpellier geheime
Beschlüsse gefaßt worden seien , um an der Regierung für die allzuharte
Bestrafung der Winzersöhne Vergeltung zu üben.

— Narbonne , 26. Juni . Das Komitee von ArgrllierS hat tele¬
graphisch auf Freitag zu einer Versammlung alle Winzerschutzkomiteez
eingeladen, welche dann über die Forderungen der Weinbauer« beraten
'ollen . _

- • -■»»

Znr Haager Friedenskonferenz.
— Haag, 26. Juni . Professor Ferrara legte sein Amt als erster

Sekretär der kubanischen Delegation nieder mit der Begründung , daß
er angesichts der über seine revolutionär -anarchistische Vergangenheit
verbreiteten Gerüchte seiner Regierung keine Verlegenheiten bereiten
wolle . . --

— Haag , 26 . Juni . Andrew Carnegie hat die Pläne des zu er¬
bauenden Friedenspalafies gebilligt und ist nachmittags nach Brüssel
abgereist . _

— ^

Sur Reform* ti . Nevollitkonsbewegiliig in Mihland .
---- Petersburg , 26 . Juni. Der ReichskontrolleurSchwane -

bach ist aus dem Amte entlasten worden. Er bleibt Mitglied
des Reichsrates .

— Lodz, 26 . Juni . In Rokiciny bei Lods überfiel ein«
Bande von 25 Mann die Fabrik Miller. Das Militär gab
eine Salve ab . Es wurden einige Prrsonrn getötet und einige
festgenommen .

Ein neues Bombenattentat .
= Tiflis , 26 . Juni. Auf dem Erivan-Platz , dem Zentrum

der Stadt , wo sich eine große Menschenmenge befand, wurden
nacheinandergegenzehnBombenge schlendert ,
welche mit furchtbarer Gewalt explodierten und
in einem großen Umkreise Scheiben, Türen und Schornsteine zer¬
trümmerten . Biele Mensche » wurden getötet ; eins
große Zahl wurden verwundet . Zwischen den Detonationen ver¬
nahm man Gewehr- und Revolverschüssc . Der Ort der Kara-
strophc ist abgesperrt.

Spätere Meldungen berichten hierzu :
Wie die Untersuchung ergeben hat , stehen die schon gemelde-

teu Bombenattentate mit einem räuberische» Ueberfall in Zusam¬
menhang , der heute früh auf einen von 5 Kosaken und 2 Soldaten
eskortierten Wagen verübt wurde , in dem 250 000 Rubel von
der Post zur Reichsbankfiliale gebracht werden sollten. Als der
Wagen den Erivan -Platz erreichte , wurde eine mit furchtbarer
Gewalt explodierende Bombe geschlendert . Tas auf dem Platze
anwesende Publikum stob in wildem Schrecken auseinander . Um
die Verwirrung zu erhöhen, schleuderten die Räuber eine Bombe
nach der andern, die alle mit betäubendem Knall explodierten.
Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt . Bisher ist nur be¬
kannt, daß zwei Soldaten getötet und 2 Reichsbankbeamte au?,
dem Wagen geschleudert wurden . Der Wagen sowohl , wie di;
Geldsäcke sind spurlos verschwunden. Im ganzen wurden acht
Bomben geworfen.

Bei dem Ueberfall wurden, wie .sich jetzt herausstellt.
341 000 Rubel geraubt . In dem durch die Bombe beschädigten
Wagen wurde noch ein Paket mit 9500 Rubeln gefunden . Tel
leicht verletzte Kutscher und mehrere Paffagiere wurden verhaftet .
Es sind zwei Polizeibeamte getötet und über 50 Personen ver,
Mundet worden .

Handel und Verkehr .
X Ale Hinnahmen der lad . Zlaatseisenbaön«« betrugen i*

der Zeit von Januar bis mit Mai 39359140 Mk . Das bedeutet
gegen die entgültige Einnahme des gleichen Zeitraumes im Iahe 190b
ein mehr von 3 518266 Mk . . „ , .* Mannheimer Effektenbörse . ( Offizieller Bericht.) Die Bor>e war
Vuhig, aber zi-emtich fest. Höhere Notierungen erfolgten Hei Anilm
Aktien , die zu 43,2 Proz . gefragt wurden , ebenso sind Durlacher Hai
Aktien

'
2 Proz . 'höher, Kurs 268 <Ä . und Seilindustrie Aktien 150 .50

G . ( -{- 2 Proz . ) . . . .

Wafferstand des Rheins .
Aanllanj. Hafenvcgel. 26 . Juni. 4 .87 m (25 . Jnnk. 4,89 m ).
Schulkerinjel, 27 . Juni. Morgens 6 Uhr 3 .38 m.
Ltehk, 27 . Juni. Morgens 6 Mir 3 .61 m .
Marau , 27. Juni. Morgens 6 Uhr 5,25 m . gef . 0 .05 m.
Mannheim, 27. Juni . Morgens 7 Uhr 4,96

Aergiliigimgs - und Vereins - Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag de» 27. Juni :
Apvllothratee. 8 Uhr Varietevorstellung.
Teutschnat. Handlungsgeh . - Verband. S Uhr Stenographieunterricht
FrirdrichShof. 8 Uhr Boettge-Konzcrt.
Gesangverein Fidelitas . 0 Uhr Probe im Prinz Karl .
MLnnerturnverein . 8 II . Allg . Turnen . 6 11. Damenabtl . Friedrichs
Museum. 4 Uhr nachmittags Ausflug nach Ettlingen .
Schwarzwaldverein. VereinSabd. im Moninger (Konkordiasaal) .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße.
Turngesrllschaft. 811 . Männerriege , Realgym. 8y2lt . Tamenabt . Neb . - Zck >
Verein von Bagelfreunden. 9 Uhr Wochenversatnmlung im gold . Adln-
Zirkus Corty -Althaff. 8 Uhr Elite -Vorstellung. ^

CaCaOl unerreicht als Frübstiicksgetränk. 1970»

Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährte

Hnnyadi Jänos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten .
Normaldosis : ein Weinglas voll . 8440

tv llrtrfl Hflitrrifrt Alien Afrika. Aiisiralic « schnell,gut >>ud
er HWWJ « mmifl , biilinf .i »re," ,' il>.we „d- sich audieobmk.
. BilletauSgabe » 0» F . Kern , KnrlStmhe . Gett.'Vertr. Karlftiedffüttri»
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Zahn -Atelier Gustav Rapp,
Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler . —

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2
Massige Preise. ——

bis 7 Uhr.
4921*J

IMW

1 KOUflP , BimiuiiEiitttlt
B15668 ,5i Kaiserstrasse 151 . 26 .17

auch bei Selbstlieferung des Stoffes.
Rasche Bedienung . Billige Preise .

Spezialität: Frack- 11.
" '

Während des Umbaues
gewahren wir

auf sämtliche Ware «.
Gleichzeitig bringen wir einen Posten 7789*

rmiickgereirter GeppidK
zu sehr billigen Nettopreisen zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Grostherzogl . Hoflieferanten.

ts
Kar.'

Firmenschilder -'!
- CarlKoch Karlsruhe

: Glas - Hetzerei —
■SpecWitär : Glasschiider • Trans 'parenüaterncn i ;

jTbfHeferanlen -Wap-pe.n Glas J
-f° ' z - >.■MeJ|a

*
iIb.u,chslaberf

0 . Kaismlr . 167

Komplette Wohnungs - Einrichtungen.
Einzelmöbel , Polstermöbel, Dekorationen

in allen Preislagen . 9995 .2.1

| Ab Anfang September befinden sich unsere dnrch Alben
I bedaatnad vargrössartH Ansstellnngs- und Verkanfs
I BSuaSwieder Parterre im Laden d . HerrnPaul Burchard.

1
Goldene Medaille

Jubiläums- Ausstellung
£ 1907
s*. Karlsruhe.

L l

^ HB . Jeder Fachhat nochmals
i> seinen eigenen Verschluß.

LL Eberhards Ssd

v . R « M Nr 299 397 U. 304 93s
kocht und bratet alle Speisen mit nur
10—15 Minuten Ankochzeit ohne Feuer,
ist zu gleicher Zeit ein kleiner Eisschrank ,
der einzige Apparat , welcher jeden
beliebige» Topf nusnimmt und
nach 20 Stunden noch 50 ° warme
Speisen liefert.

Derselbe wird in 3 Ausführungen
geliefert als Gasherdtisch , als
Maschinentisch , als « ochschrank
mit Bratenfach und EiSbehälter .
Der „Kochschrank Aniversal"

nimmt nur 40 cm im □ Platz ein,
kann niemals roste«, braucht deshalb
keine Reparatur.
An allen größeren Plätzen zu haben ,

wo nicht ,
verlangen Sie Prospekte u. Preislisten

von 9624*

Edmund Eberhard,
Karlsruhe i. B.

Xonrai Schwarz, Xarlsraht
Waldstrasse 50 — Xaiserstr. 150

Telephon 352 Telephon 56
empfiehlt

Baleeinricbtnngen,
Badewannen nnd
BadeartiBel etc.

in allen Ausführungen ,
jfnr erste Qualitäten !

I Mitglied de » Rabatt -Spar -Verein ».

Fahrrad-
Aeparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36, n . d. Hauptpost .

Reparaturen,
sowie Einsetzen
von Freilauf -

«abe« in allen
Systemenwerden

pünktlich auSgesührt . Emaillierung
u. Vernicklung, das Justandsetzeu
der Räder » jetzt beste Gelegenheit.
Ersatz» n. Zubehörteil« billigst .

Vertreter : 9965 .8.3
Ltoewer -Greif- Fahrräder .

Pianinos !
Durch Engagement einer aller¬

ersten Kraft im
Wiano -Weinstimmen

aus der Pianofabrik von
Steioway Sons , Newyork
u Hamburg , erlaube ich mir,
die verehrlichcn Herrschaften aufStimme« und Stimmabon»
«emeutS gütigst einzuladcn;
auch werden sämtliche

Reparaturen
an iklavieren und Harmonium»
fachgemäß in gediegenster Aus¬
führungübernommen . —Mäßige
Preise! 8439 .6.5
J . Kunz , .Atiittbiiitt.
Pianolag« , llarl-Zriedrichftr .21.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Fraueukleider , Stiefel » Uhren,Gold , Silber nnd Brillanten »Militär - Uniformen, gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert , erbittet
16994 J . laevy ,
Telephon 2015. Markgrafenstr . 22.

Die berühmten Romane
voll Sacher -Masoch

bisher pro Band 4—5 Mk.
liefere ich jetzt 8 Bände znf.

für Mk . 4.75 franko.
„ BScher - Meye “

Versandtbuchhdlg ., Hamburg 36.

5178a .7,7

Dclacqua ,
Stefano
Barbaruccio,
Giorgio

Testaccio,
G N

Aroßliitszogl . hojflreiüer
zu Karlsruhe.

Donnerstag den 27. Juni 1867 .
72. Abonnements -Vorstellnng der

Abt . A ( rote AbonnementSkarten ) ,

Alle Roßt in Btiieiliß.
Komische Oper in 3 Akten, mit freier
Benützung einer französischenGrund¬
idee von F . Zell nnd Richard Genee .

Musik von Johann Strauß.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Guido, Herzog von Urbino P . Seidler.
Bartolomco „

Hugo Habkerl ,
Siegfr .Heinzcl

Franz Roha.
Barbara , DelacquasFrau R. Ethos « .
Agricola , BarbaruccioS

Frau . . . . . Chr.Friedlein
Constantia, Testaccios

Frau . . . . . Magd . Bauer.
Annina, Fischerstochter ,

Barbaras Milch¬
schwester . . . . A. v. Westhoven.

Caramello , des Herzogs
Lcibbarbier . . HanS Bussard .

Pappacoda,Maccaronikoch F. KroneS.
Ciboletta, Köchin im Dienste

Delacquas . K. WarmerSperger.
Enrico Piselli, Seeoffizier

im Dienste der Republik
Venedig , DelacquasNeffe Fritz Soot

Centurio, Vages des / L. Stolze.
Balbi, Diener / Herzogs (H . Benedict ,
Ein alter Fischer . . M . Schneider .
Ein Weib ans dem Volke I . Schwarz.
Ein Bohneuhändler . Friedr . Erl .
Ein Fischweib . . . M.Gebhardt
Ein Blumenmädchen Frieda Meyer -
Ein Melonenvcrkäufer A.Bodenmüller
Ein Traubenhändler Wilh. Wurm.
Ein Wasierträger
Eine Käsehändlerin
Ein Austeruhändler
Peppino, ein Junge

Zweite } ZalAt
Kavaliere » Gäste, Musikanten , Diener

des Herzogs .
Senatorsfrauen , Masken , Gondoliere ,
Matrosen, Fischer , Mädchen und

Frauen aus dem Volke .
Ort : Venedig . Zeit : Mitte des

17. Jahrhunderts .
Ansaug ' /,8NSr . Knde nacht « Ayr.

Aaffe -Kröstnnng 7 Ahr.
Mittel-Preife.

Jos . Grötziuger .
M. Hofniann.
Eug . Kalnbach .
Rosa Beck.

lGisella Tercs.
IJohanna Klebe .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

R9SÜ

Das schönste Tragen in dieser Saison
sind braune Halbschuhe und Stiefel

TTtarke

der beste Barnen- und
Derreo -Stiefel

In allen Preislagen .

chuhhi ertolde
Kaiserstrasse 76 ■*>► Marktplatz .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins . 10078

Beschenli - Qrtihel
ffit ? jede Gelegenheit

jeder Art , echt Silber u. gutverfilberte Ware,
zu billigsten Preisen . 823612

Kaiser - Passage 7a, Karlsruhe.

fßttt (teufe av werde« meine sämltichen
Geschäfte, ausgenommen Samstags

Emil Bncherer
10072 .2.1

'rf.ft-.I

Wegen Räumung des Lagers
verkaufe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

1 Gra»- «. Kleemähmaschine , Kettenbetrieb» „Fiano «
1 dto. Zahnradbetrieb, „ »rvi«",1 ' vt». dto. „Bnckey “ 1 wenig1 dto . dto. „Rosa “ f gtfjt-,2 Gabekheuwender„Stabil “, ganz von Stahl ,1 Haspel-Heuwender, wenig gebraucht ,1 Stahl -Ernterechen mit 38 Zähnen»
1 Holzgestell-Erntereche » „Tiger “ mit 32 Zähnen,1 kleiner Ernterechen mit 26 Zähnen. 9491 .6.6

K . lieus $ ler 9 WllhMlviig , Durlach
> = = : Lammstratze 23 . ■"

Wartburg-
Räder

Lager in verschiedenen
Modellen .

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeuge — Fahrräder . 5023 .25.14

Mech . Reparatur -Werkstätte Rudolfstrasse 22.

Freudenstadt .
In schönster, stanbsreier Lage, nahe am Hochwalde, mit herrlicher

Aussicht auf einen großen Teil des Schwarzwaldes u. der schwäb . Alb
habe ich mehrere Bauplätze ev . mit Landhäusern zu verkausen.

Näheres : Architekt A . Frank , Karlsruhe , Hirschstraße 124, I,Tel. 411 oder Oberstleutnant von Frank , Frendenstadt . Land¬
haus Schöueck. 9891 .5.2

Bufpolltern
Von Möbel und Betten besorgt
prompt und billig B23346.5 .2
Jos . Kirmann , Htbelörsßk 4

Rucksäcke

am .,
-i

von *7 CJ Pfg an
in größter Auswahl

im 9972.9.2

Edie ! Kahl
10.1 gebrannt 10043

1. 1.20 WS i . 2 .00
per Pfund , nach fachgemäßen
Mischungen , in vorzüglichen

Qualitäten bei
Varl Hagei *

, H,flies.
Erbprinzenstraste nächst dem

Rondellplatz .
Telephon Nr. 358.

NB. Proben stehen zu Diensten.

Bester Zahlen
für abgelegte Kleider , schuhe ,
Weißzeug , Möbel , altes Zinn- und
Kupfergeschirr , Postkarte genügt ,
komme sofort ins .Haus . B23343
I . Brauner, Markgrafenstr . 14." Möbel , iKKb lltll, .»..

2 komplette Aussteucrbettcn, Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit Marmor
u . Spiegelaufsatz , Diwan , Chiffonnier,
Vertiko, Fahrrad , Tisch und Stühle,
2Oelgemälde , Gardinen , Küchenschrank
Tisch und Hocker mtb noch Bersch , zu
jedem annehmbarenPreise abzngeb .
Senbertstr. 2, pari ., n . d . Schlachhof .Darlehen
ans Hypotheken, Bürgschaft, Lebens«
versicherungsabfchluß u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u. reell
die Generalageutnr V . Hundt
hier » Kapellenstr . 60 . Rckpto .

gewährt Hypotheken - Kapitalien
tauch f . Industrie ), Darlehen auf
Wechsel oder Schuldscheine , Bank¬
kredit in lfd . Rechnung, Beleihung
von Erbschaften.

Off. mit Rückporto unt . Nr . 8523
an die Erp. der „ Bad . Dresse "

. 56.8
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Sekt. Karlsrahe .
Donnerstag den
27 . Juni 1907 :

I Evang . Gemeindehaus der Sädstadt,
Donnerstag , den 27. Juni 1907

im Moninper (Garten
oder Konkordiasaal )

Migm fiddito . E . 9.
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Ter Borstand.

LmiiimLozklsreuiiiicii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends
S Uhr

Wochen -Versammlung
im Vcrcinslokal„ Goldener Adler "

Der Vorstand .

| Montag den 1. Juli
Letzter Tag .

| RC | | V
WRir # ALTHOFF

Hotel -Restaurant

ZrieSrichshof.
(Direktion : 6 . Mttmer ). 10102

Clente 8 llhri

ELITE - ABEND
mit wahrhaft pompösem
Gala -Programm

Gala - Kostüme . .- M ,
□ST * Gala - Geschirre
□9 - Gala - Requisit . "Wg

| ßendez -vous d. vornehmen
Sport - und Gesellschafts¬

kreise .

Heute Donnerstag abend
im Garte« :

Militäp-Ronzert
der Kapelle des

1 . Bad. Leib-Greimdier-Regts . Nr. 109
Musikdirektor A . Boettge .

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr .

Freitag den 28 . cp . «
NovitäteirAbend

u . a. 10074 I
? ? KORD1M ? ?

d, Rätsel d . XX. Jahrhunderts .

ilefaiiien ,
KaiferstraHe 42 .

Heute Donnerstag abend :

Gae Reinigen
von Parkettbödenft. helles und dunkles Bier aus der Brauerei Maninger .

Jeden Mittwoch Schlachttag.
SWjttii tliiliMr IS, « trfjlillt. Anfang 8 Uhr . -WW USF Eintritt frei .
Tüchtiger Kaufmann >«® Joseph Klein.

wird billig und pünktlich unter
Garantie besorgt. 10098 *

empfiehlt sich im Einträgen und
Abschluß von Geschäftsbüchern ,
Ausschreiben von Rechnungen ,
Erledigung von Korrespondenz
u . sonst , kaufmännischer Arbeiten
und erbittet gütige Anträge unter
Nr . 623638 an die Expedition der
. Badischen Presse " ._ LI

Mai .
Tücht. Geschäftsmann, 27 Jahrealt , kath , mit einer gutgehenden

Wirtschaft (Tsingtau China) ,
wünscht mit tüchtigem Fräulein,wenn auch vom Lande , mit einigen
tausend Mark Barvernrögen , betreffs
baldiger Heirat in Verbindung zu
treten . Ernstgemeinte Offerten
unter Nr . 5290a an die Exped . der
„ Badischen Presse " erbeten. Dis¬
kretion beiderseitig Ehrensache .

50—60000 M .
I. Hypotheke, von Selbstgeber sofort
gesucht. Offerten unter Nr. 623688
an die Exped. der „Bad. Presse " . 2 .1

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag de» 28. Juni d. Js ., nachmittags 2 1/* Uhr
beginnend , werden im Aufträge Markgrafenstraße 49 , im Saal, nach-
vcrzeichnete Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

3 Chiffonnieres, 1 eintiiriger Schrank . 1 Waschkommode, 1 Chaise¬
longue , 1 Vertiko , 1 Bett . 3 Deckbetten, 1 Paneelbrett, 1 spanische
Wand, Tische, Stühle , Bilder, Spiegel, 2 Brillantringe , 1 goldene
Herrenuhr, 1 Wanduhr, tierärztl . Instrumente , 1 Küchenschast ,
Küchengcschirr und noch Verschiedenes,

wozu Kausliebhader cinladet 10103
J . Ciromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Täglich treffen größere Sendungen schwarze Einmach-Kirsche« ein

das Pfnnd zu PskMNg .

Vierhalters Nene Obfthall«
22 Adlerstraße 22 . 623692 .2.1

Wer
g. jung . Beamt, in sich . Stell , sofort
Darlehen von 199 Ml . geg. Sicherh.
und hoh. Zins , monatl. Ratenrückzahl .
Off . unter R . i Sr . 19» haupt -
postlagernd erb ._ 623674

411) .a ««# werden von alleiik-
JVUUi stch ' nderFrau auf

sofort zu leihe« gesucht. Rückzahl¬
ung 1. August.

Offerten unter Nr. 623637 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .
Väckevei - Gesuch .

Eine gutgehende Bäckerei sofort
zu mieten öder zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr- 6479 » an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb - 2.1

Agenten verbeten ._

Verloren
Montag den 24. dS . MtS

wurde nachmittags ein
Kettellarnlbanh

verloren. Der Finder wird ge¬
beten dasselbe gegen Belohn
nnng Kriegstrasse 39 , par -
terre, abzugeben._ 623708
Fnhuipail gut erhalt.,■ anrrdUj crstklaff. . zu
laufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 623601 an die
Expedition der »Bad. Presse " erb.

Ein gr. statt ! ., akad . u. musik . geb . älterer Herr (Witwer)
rüstig , in südd. Residenz ansässig, evang . Rcl ., der verträglich
und über ein jährliches Einkommen von ca . Mk. 15000
verfügt , wünscht neues

Eheglück.
Damen belieben ihre Offert , bei Zusicherung strengst. Dis¬

kretion unter Darlegung ihrer Verhältnisse , Religion und Bei¬
fügung ihres Bildes einzureichen. — Musik, gebildete häuslich
erzogene Damen mit verträglichem Charakter (kinderlose Witwen
nicht ausgeschlossen) erhalten den Vorzug . Bilder nichtconv. .
Offerten werden zurückgesandt und die bezügl. Briefe vernichtet .

Offerten vertrauensvoll unter F. K . 4569 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe zu senden. 10034

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Faul Heys «.
Anfgeführt von Mitgliedern des Evang Männervereins u . des Evang.

KirchenchorS unter Leitung des Herrn HofschauspielerS Heinzel .
Anfang 8 Uhr . Ende 1v Uhr . Saalöffnnng 7V- Uhr .

Nachdem die viermalige, nur unfern Mitgliedern gebotene Aufführung ,sehr großen Anklang gefunden hat, haben wir uns. vielen Wünschen ent¬
sprechend, entschlossen , obige Jedermann zugängliche Auffübruna zu ver¬
anstalten. — — — 10037.2 .2
ft’tllfl ' iffSfltWFtl 3um Preise von 1 Mk. für nummerierte, 59 Pfg . fürU>IUUlli9iUlUU unnummerierte Plätze sind im Vorverkauf in der

. Mnfikalieuhandlung Doert , Ritterstrabe und in der Schrcibwaren»handlung Eissele , Werderplatz, sowie abends an der Kasse zu habe » .
Der Erlös ist für die innere Ausstattung des Gemeinde¬

hauses bestimmt.
Der Kvang . Wannerverein der Südstadt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres unvergess¬
lichen Vaters, Schwiegervaters, Grossvaters ,
Bruders und Onkels 10G70

Herrn Peter Hirt
sagen wir innigsten Dank . Insbesondere
danken wir Herrn Stadtpfarrer Hindenlang
für die Besuche am Krankenlager und
trostreichen Worte , den Diakonissen¬
schwestern der Südstadt für ihre liebevolle
Pflege des Verstorbenen, dem Verein
Karlsruher Möbelhändler , sowie seinen
Arbeitern für die Kranzniederlegung.

Im Namen ddr trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Trautwein .
Karlsruhe , den 26. Juni 1907 .

Ich nehme h -ermitdie beleidigend .
Aentzerungen , welche ich über die
Eheleute Alfred Steinil n . den Hof.
theaterrequifitenverwaller StelaSlge-
tan habe , unt Bedauern zurück und
erkläre , daß ich dieselben nur in der
Aufregung mir zu schulden kommen
ließ . 10097

August Fritz .
Taliri ' ckh gekrault, gut erhalten .
$ 111) 11 (111, zn laufen geincht.

Offerten mit Preis unter W . H . 100
h auptpostlag, erbeten . 623667

Wagen-Verkauf.
Leichtenpritfchenwagen, für Milch.

Händler od Gärtner , bill . zu verkaufen.
Rüppurr bei Karlsruhe, Lange -
straße Rr . 141 . 623420.2.2"

Ein
truppen-
frommes

Patentanwalt
C. Kleyer , Ingenieur ,

Karlsruhe i. B. Telephon 1303.

Matratzen
in jeder Ausführung lief , gut u . billig .
Fz . Steidlinger , Lessuigftr. 31 .
Zahle. Anerkennungsschreiben .

sind das beste Er¬
werbsmittel. Auch ans

Teilzahlung. Jllustr. Pracht-Katalog
geg . 30 Pfg . Briefmarken . 1312
3090a F. Kirsch , Dikbelu .

lief , franko unt.
Garairtie lebend .
Ank. : f>380,i

40 St . größte Solokr. Mk. 9.—
60 „ ff. Tafelkr. „ 6.50
90 „ Suppenkrebse „ 5.—

D . Plstrcich , Breslau II , 49 .

Kanarienvogel
mit schwarzem Häubchen entflogen.

Abzug , geg. Belohnung Sophien -
straße 37, Hof , rechts , II . 623111

-4000 Mrk
sind auf 17. oder gute III . Hypotheke
auszuleihen.

Offerten unter Nr. 9926 an die
Expedition der „ Bad. Presse". 2.2

®aumdfter
u. Anternrdmer .

Baupolizei - Zeichnungen , Projekte ,
Innenarchitekturen, Details ec . re .,
auch nach auswärts , unter Garantie
fertigt zu billigsten Preisen Architekt.
Gest . Offerten unter Nr. 623014 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .3

Zn taufen gesucht
2 — 3 099 Qm Terrain zum An¬
bau eines Fabriketablissements in
der Nähe eines Bahnhofs in Mittel¬
baden. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 623100 an die Expedit .
der „Bad . Presse " erbeten._ 33

Neues Haus
mit gr. Hvfraum, Werkstatt , für jedes
Geschäft geeignet , hoher Miet-Einn .,
verkanfe unter dem Schätzungswert.
623412.3 .2 Buk , GotteSauerstr. Zi .

5 evtl , mehr Herren suche « guten
Mittagstisch

6 Uhr Weststadt . Off . unt. 623659
an die Exped . der „ Bad . Preise".
Noch einige Herren erhalt, gut . vürgcrl.
Mittag - und Abendtifch .

623671
'
Adlerstraße 39, 3 . St .

jf . MM ii
(nicht Berufsmodell) gesucht Zu
erfragen zwischen 9 und 12. Atelier-
gebäude Hossstr. 3, Atelier Nr. 18.

Eiue » t Frau '»LM '
Kind ausz» führen .

Offerten unter Nr . 623694 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen

1Sichere
Existenz .
Blühende», altrcnom-

mierteöKolo«ialwaren - Ge -
schäft hier ist wegen Ver¬
heiratung der jetzigen In¬
haberin sofort zn verlausen.
Letztjähriger Umsatz 59 999
Mk. Nachweisbar hoher
Reingewinu .Branchekennt -
»isse nicht erforderlich , da
Käufer vollständig eiuge-
leitet wird . Erforderliche»
Kapital 5999 - 8999 Mk.

Anfrage« an 9721 .3.3
H . Kornsand ,

Karlsruhe i. B .»
Kaiserstraße 58.

u . großem Garte « in Ettlingen
ans 1 . Oktbr. zu verpachten evtl,
zn verlaufen. 7266 *

Näheres Karlsruhe , Belfort »
ftratze 7 , 2 . Stock.

Auf sof. zu verkaufen.
U«gefähr69 —79SterForlen »

Holz , einmal aufgeriffcn, ist ab Eggcn-
steiner Schaltertvr um den Preis von
8 Mark zu verkaufen . Auskunft
gibt Bnrea « Gasth. z. Nnßbanm
von 11 - 1 Uhr ._ 823430.2.2

Fahrrad za verkaufen.
Reckarsulmer Pfeil mit Freilanf

n. Rücktritt, noch nicht gefahren , Um¬
stände halber sehr billig 821445.2.2

bei H. lernte , Grötzingen .
1 große Ainkbadewanne mitOfcn ^ EUlsl ^ EI BvIEI )
u - Rohr, 1 Bettstatt mit Rost und
Matratze, 1 Waschtisch» 1 Rächt-
tisch . 10092.2. 1

Dnrlacher -Allee 16 , parterre.
Eilt tt ! ArodUi, SV,"
623665 Winterstraße 49.

3 Jahre alt, sehr wachsam, zuverlässig
für Hof und Haus ist billig abz»-
geben ; ebendaselbst ist ein 7 Monate
alter Rüde höchst prämiierter Ab¬
stammung preiswert abzugebeu.

Zu erfrag, bei A. Reiser , Mark»
grafenftratze 35. 623709.2-1

preiswert z.
verkauf.

62365061 Akademiestr. 24.
2 Komplette

ziöier - Eiii
neu und gebraucht ,

find zufolge Auftrag billig z»
verkaufen . 10100 .5 .1
Werts PtziligBrsßr 19 , 1 . SM.

mit eingerichteter Metzgerei
um billigen Preis mit geringer An¬
zahlung in Baden -Baden zn ver¬
kaufen . Im Hause wurde feit
langen JahreneineMetzgerei betrieben .

Zu erfragen unter Nr . 4796a in
der Exp cd >tio» der „ Bad. Presse ".

In der Südstadt ist
ein gut rentables

7 km von e. gr . Garnisonstadt,
nahe vornehm - Badeort in Dtsch.»
Böhinen zu verk. e. mit elektr- Licht
u. Kraftanl- vorzügl , Jagd Vers, rentbl.

Rittergut
1124 Mrg. (>/, Wald, 12 Mrg.
Teiche) hochmod. Herrenh . u Beb.

Dsmpfmolkerei
in« , leb. u. tot. Jnv. 522U.2.2
Pr . 425000 Mk. Anz. 100 009 M.

Näh . Ausk. crt . unt Fol . 1635
Willi . Heunig & Co .

_ Dessau ._
Bäckerei

mit grobem Obstgarten u hoh. Miet-
Einnahme verkaufe zum Preis von
34,000 -A , günstige Abzahlung .
623413. 3.2 Ruf , Gottesauersrr. 35.

MM I AA . H .
1 für jedes Geschäft gc-' ' eignet , mit Einfahrt ,

großem Lade « mit zwei
Schaufenstern , sowie Magazin und
großem freiem Keller , z « verkaufen.

Offerten unter Nr . 9868 an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ 3L

Ein schönes dreistöckiges 5186a

Wohnhaus ,
fast neu , sehr eleganterBan , in gün¬
stiger Lage , mit Obstgarten wegen
Todesfall zu verkaufen . Näheres bei
5.4 Fr . Peter Witwe ,

Bühl (Baden ), Hauptfir. 303 ».

Oegenscftaft
im südl . ba ». Schwarzwald in
besuchtem Kuxort zum Kauf an-
geboten- Großes Hans mit Garte«,
zu Frcmdenpenston äußerst geeignet .
Man wende sich an 4937a
Architekt P . Felber,Todtm oos
Sofort billig zu verkaufen:

fast neue 52988 .2.2

Copier-MascMne,
Schreib-Maschine ,
Vervielfäitigungs -Apparat.

Anfr . unter F. F . 4306 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

lein. HemMMN,
Schreibbnrea« , Bücher¬
schrank ( eichen ) , Ottomane
re. sehr billig zu verkaufe».
9968 .2.1 Sophienstr . 182, Pt.

Komplette 10099 .5.1

WchW - MMiiz
sowie einige neue Möbel find
im Anstrage billig zu verkaufen .
Werts WliiOriße 19, i . Steck.
1 Fahrrad
fall vollständig neu , habe im Auftrag
billig zu verkaufen . 9373*
Heinrich Karrer , Spedition —
feuersicheres Lagerhaus, Karlsruhe »
Mühlburg , Philippstraßc 19. —

Tel. Nr. 1659 ._

IlIM -FlihNIli.
wenig benutzt, zn verkanfe« . 10093
21 Durlacher -Allee 16 , Part.

Brennabor , m . Freilaus und
- WiaU . Rücktritt , n . eine Touren »
Maschine , gut erhalt , abzug . 6,zg„
Markgrafenstr . 38 , 2. Hof, links.

Ein Fahrrad S
“Ä .

20&
9612 Markgrafenstr . 22, Ecke,

P i a n i n o
zu verkaufen . Wo sagt die Exped.
der „ Bad . Presse " unter 623660.

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant,
mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe, für nur 39 Mk. zu verlause «.
623707 DonglaSstratze 39, pari.

Billig zu verlausen:
1 vollstäud . Bett, Waschkommode m.

grau Marmorplatte , Sofa , Schreib¬
tisch, Pfeilerkommode , Tische, Nacht¬
tisch . Stühle , 1 kl. Herd in gutem Zu¬
stand , wegen Umzug. 623666

Durlacher *» llee 17 , 3 . Stock.

Gebrauchte
Türen ii. Lenfter-

Mdme«
\ sind billig zu verkaufe« ,

w Näheres Herrenstraße 17
W im Eckladcn. 10105

Habe mehrere noch neue weiinrüne
Lager- n. Transportfäfser preis¬
wert zn verkaufe». 10096 .3.1

3 . LURZ , Dnrt - ch .

Junker& ßuh-Ofen
Nr. 16 , tadellos erhalten, ist billig zu
verkaufen - 10078.3.1

Augustastraße 12,1 . Stock .

Kanapee ,
neu überzog-, für nur 26 M. zu verkauf.
623578 -2 .2 Schützenstr . 56, Hoff

älteres, ganz billig z«
, verkaufe « . 623679

_ Dnrlacher - Allee 11 , 1H. .
Gut erhaltener GaSherd (vnttler -

plattc) billig zu verkaufen . 623648
_ Karlstraße 49 a, 3. St.
Lin somit t:.sr
823685 Krenzstraße 18, 2. et

Ela gat «Mm KiDMpP
mit Gummireis. u. ein Sportwagen
ist billig zn verlausen ; evendaselbst
ist auch eine Kiuderbettpelle mit
2 Matratzen billig z« verkaufen.
623703 DonglaSstr . 4. 4. St .

Sofa
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Himmelheber tt Vier. arfastes speziaiMäsciieAussiattiingsgescMft ,Karlsruhe , Kaiserstr . 171 . eigene Wäsehefabrik mit Wasch - u Bügelanstait .
teilen finden
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liefern komplette Braut- u. Baby-iusstattuugeu

jeder Preislage . 13849 *

Erfahrener und zuverlässiger

nicht unter 23 Jahren , mit längererBureau - und Baupraxis , zur selb
ständigen Bauleitung

"
Anfertigung

• von Werk- und Konstruktionsplänen ,
Herstellung von Kostenanschlägenund statischen Berechnungen gesucht."Gewandtheit im Verkehr mit
staatlichen und städtischen Behörden
ist gleichfalls unbedingtes Erfor¬
dernis .

Bewerber werden gebeten , sichunter Vorlegung ihrer Zeugnisseund Gehaltsansprüche in unserem
Atelier vorzustellen . 9874

Pfeifer & Grossmann,Atelier für Architektur und Kunst -
gewerbe .

VtlUllWs - ZchM
gesucht .

Eine gut eingesührte Lebens - und
Volks-Versich .-Ges. sucht einen rührig .
Versicherung» . Inspektor gegen
Gehalt , Provision und Spesen . Auch
solche Personen , welche noch nicht in
der Branche tätig waren , finden Be¬
rücksichtigung.

Offerten unter Nr . 10101 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3.1

Wir suchen zum alsbaldigen
Antritt einen durchaus zuverläffi -
gen , an selbständ . und sorgfältigst .
Arbeiten gewöhnten , tücht . Buch¬
halter , der militärfrei sein u . im
Verkehr mit der .Kundschaft Ge -
wmidtheit besitzen muß . Belveriber ,die schon in der Bankbranche tätig
waren , werden bevorzugt . Offert ,
mit Angabe der Gehaltsansprüche ,
Zeugnisabschriften und evtl . Pho¬
tographie werden erbeten von

Badisches Finanz - und Handels -
Geschäft , G . m . b . H . ,

Pforzheim i . B . 6386g .
Wir suchen einen gewandten

Verkäufer?
für Melßch u . üepiit
sowie einen jungen 9910.2.2

Comptoiristen .
Dreyfutz & Siegel .
Schriftl . Nebenverdienst ,

hochlohn . Vertr . rc . — Prospekt
srei . — Job . H . Schnitz , Ver¬
lag , Cttln 34 . 5105a3.3

Friseur - Gehilfe
und Volontär gesucht . 623706
V . Selti , WieSloch b. Heidelberg.
Töcht- TSktitttt -iStttittttlil
zum baldigen Antritt gesucht . Näh .« aldhornstr. 8. B23610.2.2

Malergehilsen
bei hohem Lohn sofort gesucht .
823701 Rüppurrerstratze 18 .

MM MW » W»
sofort gesucht.

Kirchenarbeit . (Reisevergütung).
.1 Leihle , lalenmjier,
5476a Maidshut . 31

finde « sofort Beschäftigung bei
Markstahler & Barth ,

« arl »ratze 67. 10046

Wir suchen zu sofortigem
Eintritt einen tüchtigen 2 2

BetonmeistBr
Caspers & Fischer, Ingenieure

Straßburg i. Elf . 5"1a

Bauschlosser -Gesuch .
"

2—3 tücht . Bau - u . Gitterschloffer
auf sof. bei hoh . Lohn auf dauernd
gesucht. Luisenstr . 29 . D23578

Tüchtiger , selbständigerBlech¬
ner und Installateur , welcher auf
dauernde Stelle reflektiert , kaun bei
guter Bezahlung sofort eintreten .

Offerten unter Nr . 5129a an die
Exped. der „ Bad . Presse "._

*

. Ein zuverlässiger,
nis versehener

mit gutem Zcug -
5447a .3 .2

Kaminfeger
kann sofort oder in 14 Tagen rn
dauernde Stellung treten bei

Kaminfegermeister Krieg
in Heidelberg.

: Grosse, nordwestdeutsche :

für

Spezialmaschinenfabrik

Elektrotechnik
sucht geeignete , bei Wieder Verkäufern ,Behörden etc . gut eingeführte — ■— ■ 5 .3

Offert, unter 5216a an die Exped . der „Bad. Presse“ .

tüchtige, auf Gitter , sofort gesucht .
Schlosserei Weisert ,

_ Gerwigstratze 18. ~B,:

Tüchtige 5388a .2.2

und Eisendreher
bei gutem Lohn gesucht von
Scheller & Ruch ,

Maschinenfabrik , Oberkirch (Baden ).
Gesucht für ofort oder später

HBrrsohaftskutscher,
der auch in kleiner Landwirtschaft
mithilft , auf Landsitz i Elsaß . Be¬
werbungen m . Lebenslaus u. Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 5363a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Fahrknecht - Gesacb.
Sofort können 2—3 tüchtige Fuhr¬leute bei hohem Lohn eintreten bei

823463 Jakob Kttbler ,3 3 Rintheimerstratze 28 .

823626

können sofort
eintreten .

Bernharvstratze 5 .
❖
X Ein junger anständiger £

*<♦
T
y

X w • * x
Ij. wird per sofort gesucht . 2 .11’
4 Kaiserstr . 76, 2. St . 10084 ❖Ä v

I Hailsbursche

Hausbursche.
Solidcrfleißiger Bursche kannsofort

eintreten . LN » Sr »u »r »t llosplner ,
Kaiserstr . 14. 823652

Per 1. August oder früher wird

ein Fräulein ,
welches im Stenographieren und
Schreibmaschinanschreiben (Oliver )
perfekt ist, gesucht . Geeignete Be¬
werberinnen wollen sich unter Ein¬
sendung von Zeugnisabschriften u. An¬
gabe von Gehaltsansprüchen schriftl .
wenden an 5472a

Vogel. Bernltelmer L Schnormann ,
Gesellsch . m. beschr . Haftung ,in Ettlingen .

r Für ein tüchtiges , in der
Putzbranchc erfahrenes Fräu¬
lein ist in meinem Geschäfte
die Stelle einer

frei . Offerten unter Nr . 10047
an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 2.1

Verkäuferin- Gesuch.
Eine tüchtige , branchekundige Ber

käuferiu wird auf 15. Juli oder
1 . August gesucht . 823576

Stephan Gärtner ,
Wurst - und Fleischwarenfabrik ,

Karlsruhe , Waldstratze 8».

Junges MSckcken
für befferes Ladengeschäft u. Haus¬
arbeit per 1 . Juli gesucht .
10045 Kaisrrstratze 116» I.

brüllte Anlegen«
findet Beschäftigungi» der 10083
§oförntfereiFrledrich Gutsch

Zur Aufsicht
für Landanwesen gesunde , evang .
Eheleute sofort gesucht. Neben
beschäftigung unter Tags möglich .
Offerten mit Bild , Lebenslauf und
Referenzen befördert u . Nr . 5464a
die Exped . der „Bad . Presse "

.

Stellen finden:
Kellnerinnen , Serviermädchen ,
w. Hansarb . verricht ., Restaur .-

Köchin,Privat - u. Küchenmädchen durch
Frau » » r « r , Waldhornsrr . 44 . 6 ? ' "

^ /No ^ es . ^
X Ein Lehrmädchensowie eine X
X Zuarbeiterin gesucht bei X
| Eckert -Kramer , |' Karl-Friedrichstratze 22. :>
8 •

M . F. Nach ßkidcldcrg !
Suche eine tüchtige, perfekteÜT Privat -Köchiu ^WEin seines Haus , Lohn 4 « M bei freierStation . Reise und Vermittl . frei .
Näheres 823702Bureau M . Fuchs ,

rnrmstraße7e,2 . St . , Cafe Bauer.

Tüchtige MnerinncD
1 für hier u auswärts sucht 8 ' -»»-

öursau Hofier , Kiiserftnße 49.
Kücheumädcher»,
Hausmädchen,

(Mädchen vom Lande ) finden
die bestbezahlten Stellen
in gute Hotels » . Restaurantsbei kostenfreier Vermittlung durch

Jul . Heinz , e„rÄ7 ..,9888 Kreuzstraße 17. 22
sofort

wandtes , sauberes
oder 15. Juli ge -

Zimmermädchen,das nähen , plätten und servieren kann.
Ansprüche, Photographie u. Zeugnis¬
abschriften an 5474a .3. 1

Frau Leutnant Elia Jaeger ,
Offenburg , Villa Hilda..

jtlilzlt »aej- Piiien,
auch alleinstehende Wittwe , welche in
der Kinderpflege durchaus bewan¬
dert , nähen u. bügeln kann, wird
in ein Geschäftshaus _8M- gesucht . "HW

Nur Personen mit guten Empfehl -
imgen mögen sich melden nachmittags
von 1—3 Uhr.

Zu erfragen unter Nr . 10091 in
der Exvedition der „ Bad . Presse".
Ein tüchtiges Mgilchpn welches
braves älteres Muvllsln , sämtliche
Hausarbeiten gut verrichten kann und
auch Liebe zu Kindern hat , wird per
sof. oder später bei hohem Lohn und
guter Behandlung gesucht .

Näh . i. photogr . Atelier 8ohänth,Ier ,
Bahnhofstraße 50 ._ 823465 .2.2

I . Privatuiädchen
zu kl. Familien , eins. Kellnerinnen in
Verdienst». Lokale, Kaffceköch ., Kupfer¬
putzer u. Küchcnmädchcnsof . gesucht für
hier und auswärts . 823705
Bur. Jaaper , Durlacherstr. 58 , II.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1
Juli gesucht . Rur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
bei Frau Hofjuwelier Bertsch,
Kaiserstr . 165 -. 9922

Ein tüchtiges , braves

Mädchen ,
welches gut kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten mit übernimmt ,
per 15 . Juli nach Kehl für 2 Per¬
sonen gesucht .

Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden 9941.3,3

Hirschstr . 40 , 2. St.
Bess. Mädchen,

welches etwas kochen kann, wird zur
Aushilfe auf längere Zeit bei hohem
Lohn und guter Behandlung zu kl.
Familie sofort gesucht . Vorzustellen
von früh bis nachmittags 3 Uhr in
der Karlftratze 88 , ll . 823621

Mädchen
mit guten Zeugnissen zu 2 Personen ,
für Hausarbeit , kann sofort eintreten .

Tachartcr , Kaiserstr . 167 , III .

llläedpiiifs Mädchen
( nicht unter 18 Jahren ) als Servier -
fräulein gesucht . 823698.2.1
van Houteu « Kakao -Stabe ,

Kaiscrstraße 187.

Eil I» , (Mite Mädchen
per 1. August in ein Zigarrengcschiift
gesucht . Offerten mit Gchaltsan »
iprüchen unter Nr . 823684 an die
Expedition der „Bad . Prcffe " erbeten.

Mädchen ,das etwas kochen kann, findet bei
guter Behandlung auf 15. Juli Stelle .
10044 * Kaiserstrabe 84 . II .

Eit Mnl HdMfo Baton ^
1. Juli gesucht . Zu erfr . Erbprinzen -
straße 84 im Sisengeschöft . 623336 .3.3

Ein williges , fleißiges Mädchen
findet auf 1 . August zn kleiner Fa¬
milie Stelle . Dasselbe muß kochen
und alle anderen Arbeiten pünktlich
verrichten können. Zu erfragen unter
Nr . 623669 in der Expedition der
„ Bad . Presse " . 3 .1

Williges , fleißiges Mädchen
findet per 15. Juli od . 1 . August
angenehme Stellung . Vorzustellen
623634 Kaiserstr . 150 , IV .

Han »» und Küchenmädchen
für sofort bei hohem Lohn gesucht .

Alte Brauerei Hoepfner ,
B 83,51 Kaiscrstraße 14.

Gesucht wird auf 1. Juli ein braves
flciß . Mädchen für Häusl . Arbeit
623567 Zähringerstraße 4 .
Eine saubere Mouatsfra «
zii kleiner Familie gesucht . 2 .2
623585 Leopoldstr . 6 , 1 Trepve .

Msnatsfrau , . «
pünktliche» unabhängige auf 1 . Juli
für 2 - 3 Stunden mittags gesucht .
Zu erfr . Winterstr . 28 , IV . rechts .

Eine reinliche, ordentliche MonatS -
fran gesucht. Zu erfrag. Scheffel-
stratze 51, 4. Stock rechts. 623700

Saubere MonatSfran od . Mäd¬
chen gesucht od. unabhäng . Putzfrau
Zu erfragen vormittags bis 2 Uhr -
623699 Augustastr . 18 . 11 .» r .

Eine Putzfrau wird für Freitag
oder Samstag gesucht . 623668
Waldhornstraße 3a, 1 Tr. hoch.

Ali ch \ \wm
wird gesucht » der in seiner freien
Zeit AuSgänge besorgt. 10085
Eckert - Kramer ,Karl- Friedrichstraße 22.
Ein Knabe oder Mädchen für

einige Kunden von 6—7 *8 Uhr zum
Wecktragen gesucht. 623646

Bäckerei Erbprinzeustr. 35.

J Zum Eintritt im Herbst suche *
J ich einen 10089.3 .1 J

I Lehrling |
$ mit berechtig »« » zum einjährigen j* Dienst . Gründliche , vielseitige *J Ausbildung, sofortige Vergütung. J* Kuns ^eewerbehaus ?
J C. F. Otto Müller , *
J Kaiserstraße 144. ?
* 444 * 4 * 4 * * 4 * kirkirk'k -k 'k

Wir suchen für unsere Prägeanstalt

einige Mädchen
(nicht unter 16 Jahren ) welche die
Monogrammprägung erlernen wollen
unter sehr günstigen Bedingungen .
Aussicht auf dauernde Beschäftig .
Lttrillgslhk Zilih- « . Kllnilttulktttl

Amalieustratze 83 . 10076

Invalid sncht Stelle
als Kaffcnbote, Kassierer oder Ab¬
schreiber. 623324 .2 .2

Max Wiesner ,
Bietigheim in Baden .

v Zimmermädchen ,
11 , welches nähen und bügeln kann,

sncht Stellung durch 623680
Frau Reiher ,

Bahnhofstr . 4, III , n d NowackSanl.
Ein älteres Mädchen ohne An¬

hang , welches gut bürgerlich kochen
kann , sucht Stelle bei kleiner Familie
oder einzelner Person . 623644

Näh . Winterstr . 42 , HihS . , 3 . St . l .
Ein ordentliches Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , sucht guteStelle nach auswärts. Zu erfragen
Lachnerpratze 15, 2. St . 623686

]iuji, KU. Fra
Ehepaar , einzeln . Herrn od. Dome aus
1 . Juli oder später . Gute Zeuan . vor¬
handen . Offerten unt . Nr . 623673 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zu vermieten :
ladenzu vermieten.

Ecke Ostend - und GotteSanerstr .
ist ein schöner Laden mit 3 anstoßen¬
den Zimmern und reichlichem Zuge¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . Karlstr . 04 , part . 623655

In vermieten
für 4 Pferde» Scheuer,
Knechtzimmer ngrotz.

nebst Wohnung von 8
immern und Küche auf 1.

August zu vermieten. Nähere»
Krieqftratze 20. 823653

Hof
Zimi

EckeAmalien- n Leopold - !
straße 2«, Kaiserplatz,

freie Lage ,
>ist auf 1 . Oktober d. Js .
der 3 . Stock, bestehend aus
7 geräumigen , modern und

j elegant ausgestatteten , in - '
einandergehende « Zimmer » jmitBalkon , Erkern . Veranda .
Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer, Diensttreppe , 21
Klosetts , Waschküche, Trocken¬
speicher und genügendem Zu - !
behör, zu vermieten . Näheres
« malieustraße 79 , im

Bureau . 10041 *

Zähringerstratze 1» ist im 4. St.
eine Wohnung von 1 Zimmer .
Küche nebst Zubehör zu vermieten .

Näh, im Laden daselbst. 823569

Zn vermieten.
« in fein möbl. Zimmer in

nächster Nähe der Hauptpost ist sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlftratze 20. III . 623357 .3 .3

Salon- und Schlafzimmer ,
schön möbl., ab 1 . Juli zu vermiet .
823524 .2.2 Kaiserstr . 64 . III ., r .

mit Balkon, Bad « . reicht .
Zubehör in guter Lage
zu vermieten.

Näh . Kaiserstr . 215,
tm Eckladen. 623710.21

Kriegstraße 184
ist der 3 . Stock mit 4 Zimmern ,Bad , Küche m . Speise !., sowie Man¬
sarde und Garten , sofort oder später
zu vermieten . Breis 700 Mk. Näh.
im 2 . od. im 4. St . od . beimHauSeigen -
tümer Arch. Kuentzle , BiSmarck -
straße 63»._ 10094*
Kurvenstr . 8
ist eine d. Reuz . entsprech. 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . reich! . Zubeh.
auf 1 . Oktober zu vermieten . 822852

Näheres daselbst Part . Iks . 2.2
Adlerstrabe 5 , im Vorderhaus ,2. St . , ist eine Wohnung , besteh,

in 4 Zimmern , 1 Mansarde , Küche
u . Keller mit Trockendach, Koch
u . Leuchtgas , per 15 . September ,oder 1 . Oktober zu vermieten

823647 .2 .1 Näheres im Laden
Adlerstrabe 6, 2 . Stock , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Laden . 623682 .3 .1

Augartenstr. 36 ist eine freundl.1 Ztmmerwohnnng mit Zugchör
sogleich oder sväter zu vermieten .
Näheres im 2 Stock . 823704

Boeckhstr. 8, 13 u. IS siyd große4 u. S Zimmerwohnungen mit
reichst Zugehör auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näh . Karl
strabe 94, Part . 823657.3.1

Esseuweinstr . 24 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon sofort billigst zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . 82 3106 .7 .5

Fasanenstraße 3 ist der 1 . Stock
von 4 Zimmern nebst Zugehör auf
1 . Oktober um den Preis von 470
Mark zu vermieten . 623595

Fasanenstratze 3 ist der 3 . Stock
mit 4 Zimmern , Kammer , Küche
und Keller auf 1. Oktober zu der.
mieten . 823596

Hirschstraße 33 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Bad ,Balkon , Veranda , 2 Mansarden
nebst Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11-
und von 4—6 Uhr . Zu erfragen
parterre , links . 823454

Kaiserstrabe 177, Scitb. 2. St., ist
die Wohnung von 3 Zimm ., Bade
zimmer , Küche u . Znbrh . auf l . Juli zu
vcrm . Zu erfr - Vdh». IV .

Kreuzstrabe 20 , 3. Stock, ist eine
Mansardenwohnung für einen
Arbeiter billig zu vermieten . 628585

Lessiugstr . 26 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 4 Hellen, geräumige »
Zimmern , Küche , Keller, Mansarde ,Anteil an Waschküche , Trockcnspeichcr
und Bad , Koch- und Leuchtgas aus
1 . Oktober zu vermieten . 2.1

Nähere ? im 3 . Stock. 623635
Osteudstrabe 10, IV. Stock , schöne
Wohnung von tZimmern mit reich¬
lichem Zugehör , freier Aussicht, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Laden . 623656 .3.1
Aheinstratze 58 ist IM 2. Stock eine

MMMdlW S «?X X
kleine, solide Familie per sofort oder
später zu vermieten . , 10086.3.1
Sternbergstr. 7 2 schöne 3Zim
merwohunngeu. 2 u. 3. Stock aus
1. Sept . od . 1 . Okt. zu vermieten .

Näh . im das, im Lad . 623564 .3.1
Beitchenstraße 35 ist die Parterre

Wohnung von 3 schönen Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zn
vermieten . Preis 420 M . Näb
Karlstr . 94 . Part . 623658 .31

Werderstr . 31 ist im 2. Stock eine
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche
und Keller im Seitenbau sofort zu
vermieten . 623642

« rüuwiukel, Hauptstr. 88 ist der
2 . Stock , bestehend aus zweimal
Zimmern mit Küche oder 5 Zimmern
mit Küche , auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 9774*

Hauptstraße 89 , parterre.

Wohn- n. Schlafzimmer, gut
möbliert , für 36 Mk. einschließlich
Kaffee zn vermiete» . 623693 .3 .1

Erbpriureustratze 36 , II.

823662
öbl. § \ma SJl
Amalieustratze 5 , part.

Akademiestr . 16 , Stb . , 4 . St ., l. ,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
soliden Herrn per 15 . Juli billig
zu vermieten . _ 623678

Amalieusträbe 20, Hinterhaus ,
ebener Erbe , ist ein einfach möbl.
Zimmer zu vermiet. 623697 .2.1

Amalieustrabe Ol ist ein freundl .
möbl. Zimmer , in Garten gehend,
billig zu vermieten . 823623

Bürgerstr . 14 ist ein gut möbliert .
Parterre-Zimmer mit separatem
Eingang auf 1 . Juli zü vermieten .

Tegenfeldstrahe 3 , 2 . Stock , rechts ,
ist ein einfaches , sauber möbl .
Zimmer an jung . Mann oder
Fräulein auf 1 . Juli billig
vermieten . B23563

Grenzstraße 10a , 2 Treppen ist ein
schönes , frdl . möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten billig zu ver-
mieten._ 823417B .3

Herreustr . 10 ist im 2 . Stück ein
sehr schön möbliertes Zimmer
preiswert zu vermieten .

Näheres daselbst. 628636 .2 .1
Hirschstraße 7, III, ist ein gut u.
freundlich möbliertes Zimmer bill.
zu vermieten. _ 6 23486 .2 2

Kroneustr. 51 ist ein Zim m e r
mit Küche und Keller per 1 . Juli
oder später zn vermieten . Näheres
parterre . 623649 .5 .1

Leopoldstr. 17, Vorherh ., vart. , iit
ein gut möbliertes , großes Zimmer
mit separatem Eingang sofort zn
vermieten ._ 623681 .2 1

Marienstr . 8 , Vorderhs . 2 . Stock
ist ein möbliert . Zimmer nach der
Straße auf 1 . Juli od. sogl. zu ver -
mieten. Näheres 2. St . 623532

Roonstratze 18 , 4 . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer zn
10 Mk. per Monat aus 1 . Juli ev .
später zu vermieten . 623594 .2 . 1

Rndolfstratze 22 , II . links , ist für
1 . Juli ein hübsch möbl . Zimmer
zu vermietem_ 822560,3 .3

Schützenstr . 67, 2. St . links , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer billig
zu vermieten._ 823622

Werderstr. 31 ist tm 4 . Stock ein
unmöbliertes Zimmer sofort zu ver-
Niieten . Näh , im Laden . 823643

Wielandtstraße 28 ist schön möb¬
liertes Zimmer auf 1. Juli billig
zu vermieten. 828645

Zähringerstratze 1 , 2 St . , ist ein
schönes unmöbliertes Zimmer auf
1. Juli zn vermieten . 623641

Zähringerstraße 17t , 2. St ., ist
ein großes , gut möbliert . Zimmer
auf 1 . Juli oder später zu ber-
mieten. 823678

Zähringerstraße 71 » 2. St . , Nä?e
Cafe Bauer , sind 2 kleine Wohn - n .
Schlafzimmer für 1 oder 2 Herrn
billig jjii vermiete ». . 623520 .3.2

Miet-Gesuche :
Desmtrn-Mtvte

mit erwachsener Tochter suehi

3 Zimmer-Wohnung
per August in ruhigem Hause , mögl .
in der üiähe eines Marktes .

Offerte mit Lage und Preis unter
Nr . 623571 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten -_ 2X

WohimiiMcsiich.
Sehr ruhige bis jetzt kinderlose

Familie sncht auf 1. August eine
2 Zimmerwohnung im Preise von
etwa 200 - 220 M . Am liebst . Oststadt
geg . Friedh . Off. u . Nr . 823640 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

NäheKübler
Krug sofort

zu mieten gesucht. Off. u»t. 623696
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Parterre-Wohnung, 3 Zimmer ,
auf 1. Oktober gesucht . Südstadt
bevorzugt. Offerten unter Nr . 623664
an die Exved. der „Bad . Presse ".

evt. auch 4 kl . Z .
von ruhiger Be¬

amtenfamilie auf 1 . Okt . gesucht .
Off. unt . 623320 an die Exped . der
„ Bad . Presse". 2 .2
Zwei möblierte Zimmer
mit 3 Betten , sowie Küche samt
Küchengeräte für Monat August zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . 623450 an die
Expedition der »Bad . Presse " 2L

! 1
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Mein diesjähriger grosser

Sommer - Räumungs - Verkauf
— - » mit ganz bedeutenden Preisermässigungen beginnt « == = = =»

Montag den 1 . Juli a . er .
Weitere Anzeigen folgen !

Karlsruhe II
. Schneider

Weitere Anzeigen folgen !
i 079 .2.1

Kaiserstr . 181 .

Städtische Sparkaffe Durlach.
Der Verwaltungsrat hat die Erhöhung des Zins¬

fußes für alle Einlagen auf
== 4 %

mit Wirkung vom 1 . Oktober 1907 ab beschlossen . 5356a.3.2

Wrnis - Versteigerung.
-MW

Freitag den 28 . Juni , nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokal , Ztihringerstraße 29 , gegen
bar versteigert : 1

1 feine Salongarnitur » noch wie neu » Kanapee mit 4 Halb¬
fauteuils (oliv Plüsch ) , 1 antike Kommode , antike Basen ,
Schränke . Aktenschrank, 1 Sekretär , ovale und viereckige Tische,2 ältere Kanapees , 6 Rohrstühlc , Blumentische , Küchentische , Bügel¬
tisch , 1 schöne , zweischläferige, französische Bettstelle mit Rost , 2 Bett¬
stellen mit Rost , Matratzen und Polstern , 1 Eisschrank . Gaslüster ,
Erdölzuglampen , Wanduhren , 1 Küchenschrankuntersatz, Küchcnschäfte,
Handkoffer, t Herd mit Kupferschiff und Rohr , 1 kl . eiserner Ose» ,
1 Anricht , 1 Partie franzäsische , kupferne Kasserollen und
Häfen» 1 Partie gute weiße Tüllvorhänge mit Stickerei , Bilder
und noch Vieles .

Liebhaber ladet höslichst ein 10042

8 . Hischmann , AuktionsgesW,
Zähringerstratze 29 .

Wir notieren bis auf weiteres :
Is? Ruhr -Fettschrot . per Ztr. 1 .35
„ Ruhr- Nutzkohlen, gewaschen u.

nachgesiebt . . - „ „ 1.6 «
„ Rnhr«Anthrazitkohlen,

gewaschen und nachgesiebt . . „ „ „ 2 .05
„ Anthrazit -Eiformbriketts . „ „ „ 1.75
„ Braunkohlenbriketts . „ „ 1 .35

Sämtliche Preise verstehen sich in Körben frei
Aufbewahrungsort .

Wiegegeld bei ganzen Fuhren zu Lasten des Empfängers .
Lieferungen von 30 Zentnern an aufwärts in offener

Fuhre vors Haus 5 Pfennig per Zentner billiger.
Bei Barzahlung innerhalb 14 Tagen wird ein Rabatt

von 5 °/o gewährt ; für Bezüge unter 5 Ztr . sind die
Preise Netto ohne Rabatt .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1907 . 9352 .2 .2

Willi! Kirlsrihtt KchlcOMer.
Mitglied des Rabatt-Sparverein » .

Karlsruher Zimmertüren
in allen Grössen und Formen , balbrein und astrein .

Totster sei Beschlag.
äs Amerikan . Schiebefenster , Patent - Doppelflügel -

Fenster , Haustüren, Glasabschlüsse etc. ■ »
Billing & Zoller Fi

Aktien- Gesellschaft für Bau- und Kuosttischlereir f
5910

4983 .30.8

Wach' und Schliessgesellschaft
: m . b . H.

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr. 1417.

Moderne Transmissionen
(©elfparloger), la Fabrikat . - rohes Lager Billige preise.
Hölzerne . schMeeiserne ohD gußeiserne RieineuscheiSeu .
Hans Schwarz L Co . , $t. Ludwig i.L.

Miet -Verträge sind zu haben in der Exped «
der „ Badische » « wie “ .

Das Phänomen !

, ircu „
CORTY- ^ ALTHOFF

0 0 NOKUINI yy
- ■ kommt . ■ ■

, 1RCU ,
CORir # AUHOFf
Das Rätsel des

[ XX . Jahrhunderts I

Möbel !
. Um rasch zu räumen , werden noch
heute und morgen einige ganz wenig
gebr. Möbel wie Bette « , Wasch¬
kommode,Nachttisch,Chiffonnier ,
Tisch , Garnitur i. Stoff, Ottoman ,
Schreibtisch, Büchergestell x . :c.
abgegeben . 823500 2.2

Sophienstratze 85 , Mt .

in jeder Art
^

empfiehlt
10849

Eckert-Kramer
Karl -Friedrichstr . 22.

Rabatt -Sparmarken

M Artikel der Hoizbranche Z
spez , Fenster , Türen , Kisten rc . x .
werden von gut eingerichteter , von
Wasserkraft betriebener Holzbcarbci -
tungSwerkstätte billigst geliefert . 2 .2
Hobelwerk Berghansen -Dnrlach .

per Stück Pfg .

2.2 empfiehlt 9912

Emil Bucheper,
in den bekannten
BerkaufSstellen .

Billig zu verkaufen.
Eine konipl. Einrichtung , best , aus

1 englische » Schlaf » . , hell nntzb
pol ., innen eichen , 2 Bettst . mit Rost ,
Polst, u . besseren Matratzen , 2
Nachttischemit Marmor» 1 Wasch-
lommodemit Marmoru. Spiegel -
Aufsatz. 1 Schrank» 1 Handtuchst.»
2 Stühle , Wohnz .» 1 Scbrank m.
Aussatz , 1 Bertiko mit Spiegel -
Anss., 1 Plüsch- od . Taschen-Di»
wau, 1 Auszugtisch , 4 Rohrstühle
mit peflocht .Rücke», 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch . 2 Hocker » 1 Schaft
wird um den billigen Preis v.
880 Mk. abgegeben bei Lud .
Seiter , Waldstraße 7, Möbel-
und Bettenhaus ._ 9065 .5,4

Ent itiudcrwagen für 8 Mk. u. ein
Schraubstock mit Werkbank zu verkauf .
623670 Schützenstr . 58 . 1. St .

Vor und nach den Vorstellungen des

Corty -Althoff
Treffpunkt vis -ä -vis

itsiirii J
10104

ii

Restaurant Klapphorn
(Ecke Amalien- und Bürgerstratze ) 2812*

- - - = empfiehlt seinen anerkannten guten == = = =

- = Mittasrstisch = -
in und außer Abonnement . Hochachtend

Wilhelm Herlan .

Schlosshötel
und Bellevue .

.Aufenthalt direkt am Heidelberg »
Waldungen . Grosser eigener Park ,
und viel Balkonzimmern . Badehaus
ern . Autogarage , 4954a .15i?
e ia der SeUessrostairatioa .

Pension Emil Bischoff, Baden-Baden
nächstgelegenes Hau » gegenüber dem Großh . FriedrichSbad , empfiehlt
feine neu eingerichteten Fremdenzimmer mit und ohne Pension bei
sorgfältigster Berpflegung . .Pensionspreis von 4 >„ Mark an. Durch seine
Lage für Knrbcdürftige ganz besonders geeignet . 4515a .l2 .9

Emil Ri *. chOrt . Römerplich 2 .

Sommerfrische u . LuftkurortKappelrodech
Station der Achertalbahn . 5373a.8.2

Gofthaud Zinn Bahnhof .
Neu erbautes Haus . Mäßige Pensionspreise bei allbekannt guter Berpflegung .
Telephon Nr. 14. Inhaber : Bernh . Schindler .

lllfl2WA * ll
**

LSS W*
»

00 Mk . « 51.
11 hohenlustkurort.

Gasthof und Pension „Rebstock“.
Direkt am Tannenwald gelegen. Altbekanntes , auch von Touristen

bevorzugtes Haus . Modern eingerichtet . Sep . Speisesaal — Glasveranda
— Badezimnier rc . Mäßige Pensionspreise - Jll . Prospekte gratis und
franko durch den Eigentümer 4560 » . 10 .6 Alb . Schneider .

Luftkurort Obertal
600 m ü . d . M . Stat . BaierSbronn » V -A . Freudenstadt .
Prächtige Lage , schönster Hochwald ans Haus anstoßend . Letzte » !
Stützpunkt für Ausflüge nach Wildsee , Ruhestei «, Mummelsee ,Kniebis , Sankenbachfälle , Allerheiligen u . s. w . Freundliche
luftige Zimmer , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Telephon im Hause .

m Eigene Forellenfischerei . Bescheidene Preise. Prospekte . 4085 .a4.4
I Bei anerkannt vorzügl . Verpflegung hält sich besten? empfohlen

B
5oom

ra Soolbad Bienenberg °tÜT !
gen . d. Eldorado d . Basellandscbaft w. 8. wunderv . Lage u,
Ferns . Spec . Sool - u . Kohlensäure - Bad etc . Gr . Buchen - u . Tannen¬
wald . 100 Betten . Hochf . Pension incl . Zimm . v . M . 3 .75 an . Bed .
Heilerfolge , lllustr . Prospekt grat . u. franko . 3517a

Knrarzt Hr . Dr . Gutzwiller . F . Bisei Solm , propr .
NB . Bis 1 . Juli und im Sept . reduz . Preise .

Schweiz — Berner Oberland - 1260 ü. d . M.

Vollmalerischer Schönheit ,
Urwüchsigkeit und Ruhe.

Grand Hotel
Kurhaus .

lllustr . Führer gratis und
franko . 4464a .15 .14

E . Seknid, Dir.

Zilritte . Feusisberg (II. Schwjz ).
,80

s,
“

.r..M-
SchiDdellegi , Strecke Wiidensweil - Einsiedeln . Korb aus Feaslsgarten
in wunderschöner Lage oh dem Zürichsee . Staubfr . Luft . Abwechslungs¬
reiche Spaziergänge in ländlicher Gegend . Pensionspreis samt Zimmer von
Fr . 4 .— an . Prospekt gratis durch den Besitzer J. Truttmann - Reding . 5J09a .4 .2

LINTHAL , Kt . Glarus .
14 .7 5 Minuten von der Station Stachelberg -Braunwald , 4043a
u n 4pl Rah Ith nf Neues , komfort . eingericht . Haus . Massige Preise .
nUlül Dullilillli . Besitzer : Ad. Ruegg Glarner , Mitglied des 8 . A. C.

fimenalh(»ürtteni.
SdjiRni . )

In gutem Hause eine möblierte
Wohnung mit Küche, sowie einzelne
Zimmer zu vermieten . 623355 .3 .3

Näheres Billa Sommerhetm ,
Herrenalb .

■ * * - *"

für Kleiderschränke
liefert zu konkurrenz -

i losen Preisen , jed . Mass 1
2**u n . Quantum 80,8

G . BansbacK Mve.
Fabrik modern . Laden - u .
Schaufenster einrichtung.

>i ■ »Ai — i

Stachelbeeren," .»
Einmachen , frisch vom Stock, per
Vfd . 18 zu verkaufen . B” « i

Karlstraße 94 , parterre.

Wirtschaft
verpachten .

Eine Wirtschaft mit hübschen
Wirtsräumen , großem Garten
und Saal , in der Nähe von.
Karlsruhe gelegen, habe ich per
1 . August zu verpachten.

Näheres bei 9985.2.2

A . Printz, Sitrirmrei ,
Karlsruhe.

Bäckerei .
Tüchtiger Bäcker sucht in einer

AmtSstadt MittelbadenS eine gutgeh.
Bäckerei zu pachte» ; spätererKauf
nicht ausgeschlossen. 2.2

Offerten unter Nr . 623555 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Metzgerei z. nrkus»
Ein sehr gut rentierende » HauS mit

Metzgerei, schön eingerichtet , pracht¬
voller Laden , in sehr schöner Lage,
gut gehendes Geschäft, ist an tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
mit Anzahlung von 4000 —5000 Mk.
zu verkaufen . Gest. Offerten unter
Nr . 622731 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugeben . 6 .4

Zu verkaufen
ein noch beinahe neues Einspänner «
geschirr mit Bogenveitsche, sowie ein
neuer Herrensattel mit Zubehör .
Näh . « otteSauerfte . 1 , pari . 6 " ' "

Zn verkaufen.
1 Schrank, 1 vollständiges Bett,

1 Tiwa « mit 2 Fauteuil » ist wegen
Platzmangel billig zu verl B23550 &2

Kreuzstrasse 16 , b r.
Für Brautleute !

Eine einfache, aber sehr schöne

ist billig zu verkaufen . 9967 .2.1
Sophienstraste 182. varterre. ,
Grüne Plüschgarnitur , Schreib »

tisch , Bettstellen (nußbamn), säst
neu , wegen Umzug billig z* btt »
kaufe«. 623677

Strsass , Sophienkr . 160a. .
tfätftvtVcvtanf .
3 neue , weingrüne Ovalfässer von

736 , 764 , UM Liter , sowie runde
Fässer von 40 bis 220 Liter , hat
zu verkaufen Ferd . Fellbaaer ,
Küfermstr . , « aldftr . 54 . 623663

! Badewanne !
nicht gebraucht , billig abzugeben -
623405P .3 Kaiserstr . 36 » , 5.

Erfindung .
Patent (Massenartikel) an Fabri¬

kant billig zu verkaufen . Off . vast «
Bruchsal u. T . E . ao . b’****6 «
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